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Ohne die Unterstützung der öffentlichen Hand sowie unserer Partner und 
Freunde wäre das Programm des Konzerthauses Liebfrauen Wernigerode nicht 
möglich. Dafür möchten wir uns an dieser Stelle sehr herzlich bedanken,  
insbesondere bei:
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Die Liebfrauenkirche Wernigerode 
vor dem Umbau ... 
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DIE SAISON 2021/22
In der Saison 2021/22 werden noch Corona-bedingte Einschränkungen 
gelten, die unter anderem dazu führen können, dass Konzerte vor  
reduziertem Publikum und gegebenenfalls zweimal an einem Abend  
gespielt werden. 

KONZERTPROGRAMM ONLINE
Da sich Programme und Anfangszeiten von Konzerten noch ändern können, 
enthält dieses Spielzeitheft eine Vorschau auf den Konzertkalender des  
ersten Halbjahres. Eine vollständige und tagesaktuelle Auflistung aller Veran-
staltungen findet sich online unter www.konzerthaus-wernigerode.de*

TICKETVERKAUF & ABONNEMENTS
Der Vorverkauf beginnt kurzfristiger als gewohnt – in der Regel zwei  
Monate vor der Veranstaltung. Weitere Infos siehe S. 130.

Aufgrund Corona-bedingter Einschränkungen werden in der aktuellen 
Spielzeit keine Abonnements angeboten. Bisherige Abonnenten der  
„Stunde der Klassik“ erhalten einen Rabatt für die Sinfoniekonzerte.  
Weitere Infos siehe S. 135. 

SICHERHEITS- UND HYGIENEREGELN
Ihre Sicherheit geht vor. Abhängig von den geltenden Vorschriften können 
besondere Bedingungen für einen Besuch im Konzerthaus Liebfrauen  
Wernigerode gelten. Bitte informieren Sie sich tagesaktuell unter  
www.konzerthaus-wernigerode.de*. 

AUF DEM LAUFENDEN BLEIBEN 
Über alle wichtigen Neuigkeiten und Vorverkaufsstarts informiert der  
Konzerthaus-Newsletter.
Anmeldung unter www.konzerthaus-wernigerode.de*
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Kalender
Dezember

Datum Tag Uhr Reihe Titel Seite

17 Fr 19.30 Auftakt Eröffnungskonzert 24

18 Sa 10–14 Auftakt Tag der offenen Tür 26

  16.00 Auftakt Klavierabend | Ragna Schirmer 26 

  20.00 Auftakt Klavierabend | Ragna Schirmer 26

19 So 18.00 Auftakt 1. Sinfoniekonzert 27

21 Di ganztg. Fremdveranstalter Tag der Chöre1 

26 So 10.00 Fremdveranstalter Musikalischer Festgottesdienst1

27 Mo 19.30 Sonderkonzert Coming Home 68

28 Di 19.00 Fremdveranstalter Lesung mit Dr. Christian Grunewald² 

30 Do 19.30 Feiertagskonzert Silvesterkonzert 62

31 Fr 16.00 Feiertagskonzert Silvesterkonzert 62

  19.30 Feiertagskonzert Silvesterkonzert 62

Januar

01 Sa 11.00 Feiertagskonzert Neujahrskonzert 62

05 Mi 16.00 Hergehört Hänsel und Gretel 103

06 Do 16.00 Feiertagskonzert Dreikönigskonzert 63

07 Fr 16.00 Hergehört Hänsel und Gretel 103

15 Sa 19.30 Kammermusik Liederabend | Henryk Böhm 46

22 Sa 19.30 Sonderkonzert Gaechinger Cantorey 70

23 So 18.00 Sinfoniekonzert 2. Sinfoniekonzert 32

Februar

04 Fr 20.00 Sonderkonzert Amistat 72

12 Sa 19.30 Sinfoniekonzert 3. Sinfoniekonzert 34

19 Sa 19.30  Kammermusik Kammerkonzert |  48 

    Klarinettentrio Schmuck 

26 Sa 17.00 Hergehört Akademiekonzert | Klavier pur 104

27 So 10–17 Fremdveranstalter Orgelfest1

März

Datum Tag Uhr Reihe Titel Seite

05 Sa 19.30 Sonderkonzert Ensemble Resonanz „Mercy Seat“ 74

12 Sa 19.30 Sinfoniekonzert 4. Sinfoniekonzert  36

13 So 16.00 Kammermusik Klavier-Recital | Florian Krumpöck 50

24 Do 19.30 Grand Piano Klavierabend | Lilit Grigoryan 82

25 Fr 19.30 Grand Piano Klavierabend | Fazıl Say 82

26 Sa 19.30 Grand Piano Klavierabend | Lars Vogt 84

27 So 16.00 Grand Piano Klavier-Recital | Martina Filjak 85

29 Di 19.00 Grand Piano Forum Klavier | Nacht der tausend Tasten 87

30 Mi 19.00 Grand Piano Forum Klavier | Mehr als ein Flügel zum Fliegen 87

31 Do 19.00 Grand Piano Forum Klavier | „es kracht!“ 88

April

06.–10.4. ganztg.  Fremdveranstalter Klavierwettbewerb „Neue Sterne“3 

14 Do 19.30 Grand Piano Klavierabend | Gabriela Montero 91

16 Sa 19.30  Sinfoniekonzert 5. Sinfoniekonzert  38

18 Mo 16.00 Feiertagskonzert Opern- und Operettenkonzert 64

23 Sa 19.30 Orgelkonzert Benefizkonzert | Konrad Paul 94

24 So 16.00 Kammermusik Kammerkonzert 51

30 Sa 19.30 Sinfoniekonzert 6. Sinfoniekonzert 40

Mai

01 So 16.00 Kammermusik Kammerkonzert | Sebastian Manz 52

07 Sa 18.00 Hergehört Gemeinschaftskonzert 106 

08 So 16.00 Kammermusik Muttertagskonzert | Viktoria Car 54

14 Sa 20.00 Fremdveranstalter Orgel zur Nacht – Eröffnungskonzert1 

21 Sa 19.30 Sinfoniekonzert 7. Sinfoniekonzert 42

27 Fr 19.30 Orgelkonzert Orgel International | Martin Haselböck 94

28 Sa 20.00 Fremdveranstalter Inga Rumpf – Musikalische Lesereise4 

29 So 16.00 Kammermusik Kammerkonzert 56

Juni

03 Fr 19.30 Sonderkonzert Calmus Ensemble 76

12 So 16.00 Kammermusik Klavier-Recital | Albert Mamriev 57

24 Fr 19.30 Orgelkonzert Orgel International | Karol Hilla 95

25 Sa 19.30 Fremdveranstalter Eröffnungskonzert Unerhörtes Mitteldeutschland5 

26 So 16.00 Kammermusik Kammerkonzert 58

1  Veranstalter: Neue Evangelische Kirchengemeinde Wernigerode
2 Veranstalter: Kulturstiftung Wernigerode
3  Veranstalter: Stadt Wernigerode
4 Veranstalter: Jazzclub im Wernigeröder Kunst- und Kulturvereins e. V.
5 Veranstalter: Straße der Musik e. V.

Konzertkalender
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Liebe Musikfreunde,
 
mit der Entwidmung der Liebfrau-
enkirche stellte sich auch die Frage 
nach deren zukünftiger Nutzung.  
Die Antwort lag eigentlich nahe: Kir-
chen geben der Musik einen Raum. 
Und die Musik hat seit jeher einen 
sehr großen Stellenwert in der Stadt 
Wernigerode. Hier hat nicht nur das 
Landesgymnasium für Musik seinen 
Sitz. Die Stadt verfügt auch mit dem 
Philharmonischen Kammerorches-
ter Wernigerode über einen ausge-
zeichneten Klangkörper. Mit seinem 
umfangreichen Repertoire prägt das 
Orchester seit vielen Jahrzehnten 
die städtische wie auch die regionale 
Kultur. Erinnert sei nur an die Wer-
nigeröder Schlossfestspiele. Was ihm 
bislang fehlte, waren ein angemesse-
ner Probenraum und vor allem ein 
Konzertsaal.  

Das ist Vergangenheit. 2019 wur-
de die Liebfrauenkirche feierlich 
entwidmet und sukzessive in einen 
Konzertsaal verwandelt. Aufgrund 
ihrer außergewöhnlichen Akustik, 
ihrer Kapazität und ihrer exzellen-
ten Bauweise erfüllt sie alle An-
forderungen, die an ein modernes 
Konzerthaus gestellt werden. Nach 
Abschluss der Umbauarbeiten findet 
im Dezember 2021 nun die feier-
liche Eröffnung statt. Für das erste 
Halbjahr sind zahlreiche Veran-
staltungen geplant, auf die diese 
Broschüre hinweist und einstimmt. 
Gefördert wurde der Umbau auch 
aus Mitteln des EFRE-Kultur erbe - 
programms. 2017 hatte die Staats-
kanzlei und Ministerium für Kultur 
einen Ideenwettbewerb zur „Ver-
besserung der Präsentation und 
nachhaltigen Nutzung des kulturel-
len Erbes in Sachsen-Anhalt in der 

Stadt. Die vom Konzerthaus Lieb-
frauen ausgehende Strahlkraft wird 
weit über Sachsen-Anhalt hinaus 
immens sein.   

In diesem Sinne dürfen wir uns 
auf viele kulturelle Höhepunkt im 
Konzerthaus Liebfrauen freuen. 
Mein abschließender Dank gilt der 
Kulturstiftung Wernigerode, ohne 
deren engagierte Mitwirkung das 
gemeinsame Ziel nicht hätte erreicht 
werden können.

Rainer Robra
Staats- und Kulturminister  
des Landes Sachsen-Anhalt

EFRE-Förderperiode 2014–2020“ 
ausgeschrieben. Dabei ging es im 
Wesentlichen um die Erhaltung und 
nachhaltigen Nutzung des kulturel-
len Erbes in Sachsen-Anhalt.  
Zu den von einer Jury ausgewähl-
ten förderungswürdigen Projek-
ten gehörte auch der Umbau der 
Liebfrauenkirche Wernigerode zum 
Konzerthaus. 

Zweifellos wird das neue Konzert-
haus vor allem dem Kulturtouris-
mus im Harz neue Impulse geben. 
Kultur und Kunst sind für die Iden-
tität einer Stadt und Region wichtig 
und können weit ausstrahlen. Von 
guten kulturellen und der Bildung 
verpflichteten Angebote profitieren 
viele Menschen. Kultur bedeutet 
die Chance auf eine nachhaltige 
Entwicklung. Sie kann viele positive 
Wirkungen für die Entwicklung 
einer Stadt und Region erzeugen. 
Ich bin mir sicher: All diese Effekte 
werden vom neuen Konzerthaus 
Liebfrauen ausgehen. Denn zu den 
großen und bedeutenden Attrak-
tionen in unserer vielfältigen und 
lebendigen Kulturlandschaft zählen 
die Konzerthäuser. Sie sind nicht 
nur wegen ihrer meist sehr zen-
tralen geografischen Lage weithin 
wahrnehmbar, sie verankern auch 
die Kultur im Mittelpunkt einer 
Gesellschaft und schärfen ganz 
wesentlich das kulturelle Profil einer 
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Sehr geehrte Damen und Herren,

der Landkreis Harz hat viele archi-
tektonische, touristische und kul-
turelle Schätze: Mit der Eröffnung 
des neu umgebauten Konzerthauses 
Liebfrauen Wernigerode ist ein wei-
terer Schatz, der alle diese Attribute 
vereint, hinzugekommen.

Ich freue mich besonders, dass das 
Philharmonische Kammerorches-
ter Wernigerode damit erstmals in 
seiner Geschichte über eine eigene 
Proben- und Spielstätte verfügt. Und 
das mitten im Herzen der „Bunten 
Stadt am Harz“. Ich bin überzeugt, 
dass dieser einzigartige Konzertsaal, 
der in der einstigen Liebfrauenkirche 
entstanden ist, nicht nur Musiklieb-
haber aus der Region anlocken wird, 
sondern überregionale Beachtung 
und Bedeutung erlangen wird. 

Die Stadt Wernigerode und der 
gesamte Landkreis Harz profitieren 
dabei auf der einen Seite durch noch 
mehr Anziehungskraft für Touristen 
und darüber hinaus werden Stadt 
und Landkreis an Attraktivität als 
Lebensmittelpunkt für die Menschen 
gewinnen.

Das Philharmonische Kammeror-
chester Wernigerode wird seinen 
1994 mit der Neustrukturierung des 
Orchesters begonnenen und bis zum 
heutigen Tag erfolgreichen Weg in 
der neuen Spielstätte fortsetzen. Mit 
einem facettenreichen Programm 
und jährlich mehr als 100 Konzert- 
und Opernaufführungen in und 
außerhalb Wernigerodes sorgen die 
Musikerinnen und Musiker für regi-
onalen und überregionalen Musik-
genuss.

einzigartige Spielstätte entstehen 
konnte. Dafür danke ich allen Betei-
ligten ausdrücklich!

Ich wünsche allen Besucherinnen 
und Besuchern sowie den Künstle-
rinnen und Künstlern unvergessli-
che Musikerlebnisse in der neuen 
Spielstätte. 

Thomas Balcerowski
Landrat Landkreis Harz

Besondere Aufmerksamkeit legen  
die Verantwortlichen des Philharmo-
nischen Kammerorchesters Werni-
gerode bei ihrer Arbeit auf Musik für 
und mit Kindern und Jugendlichen. 
Durch vielfältige, speziell auf Kinder 
und Jugendliche ausgerichtete musi-
kalische Themenreihen, werden die 
jungen Zuhörer angesprochen und 
ermöglichen so schon früh Kontakt 
zur Musik. Als Landrat freue ich mich 
schon jetzt auf das jährliche Gemein-
schaftskonzert mit Schülerinnen und 
Schülern der Kreismusikschule Harz 
und das gemeinsame Sinfoniekonzert 
mit dem Orchester des Nordharzer 
Städtebundtheaters. 

Wenn Sie, liebe Besucherinnen und 
Besucher, jetzt das Programmheft 
in den Händen halten, haben zuvor 
viele mutige, fleißige und engagierte 
Menschen dafür gesorgt, dass diese 
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Sehr verehrte Leserinnen  
und Leser, liebe Freunde der 
klassischen Musik,

Konzertgenuss – dafür steht die 
Stadt Wernigerode. Die Musik ist 
in Wernigerode überall präsent. 
Preisgekrönte Chöre, das Landes-
musikgymnasium, das Johannes- 
Brahms-Chorfestival, die Schloss-
festspiele und Konzerte des Philhar-
monischen Kammerorchesters Wer-
nigerode machen unsere Stadt über 
die Grenzen der Bundesrepublik für 
musikalischen Hochgenuss bekannt. 
Eine solche Vielfalt findet sich selten 
in einer Stadt dieser Größe und ich 
bin sehr stolz darauf. 

In Ihren Händen halten Sie das erste 
Programmheft einer neuen Ära. Das 
Konzerthaus Liebfrauen ist eines der 
Kernprojekte für Kunst und Kultur 

in unserer Innenstadt. Musiklieb-
haber, engagierte Bürgerinnen und 
Bürger und unzählige Unterstützer 
haben das fast Unmögliche ge-
schafft: innerhalb der Planungs- und 
Umbauzeit von knapp drei Jahren 
wurde die barocke Liebfrauenkirche 
zu einer Spielstätte erster Güte für 
Konzertgenuss auf höchstem Niveau 
umgebaut.

Dieses Konzerthaus ist eine Berei-
cherung für die Stadt – bietet es 
nicht nur eine angemessene Bühne 
für erstklassige Veranstaltungen, 
sondern auch die erste eigene Pro-
ben- und Konzertstätte des Phil-
harmonischen Kammerorchesters 
Wernigerode. 

Das Engagement der Bürgerinnen 
und Bürger, die Musikalität der 
Stadt und ihre kulturhistorische 

Bedeutung vereinen sich auf eine 
wunderschöne Weise an diesem 
einzigartigen Ort.

Ich freue mich, dass dieser lang 
geplante und sicher nicht einfache 
Umbau nun zu seinem erfolgreichen 
Ende gefunden hat und lade Sie 
herzlich ein, in dieser einzigartigen 
Spielstätte hochkarätige Konzertver-
anstaltungen zu erleben. 

Ihr Peter Gaffert
Oberbürgermeister der Stadt  
Wernigerode

©
 P

ol
yl

uc
hs

 K
re

at
iv

ag
en

tu
r

18/19

Grußworte



Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Musikfreunde!

Während in der zurückliegenden, 
von der Pandemie beeinträchtigten 
Spielzeit tatsächlich nur ein Bruch-
teil unserer geplanten Konzerte vor 
Publikum stattfinden konnte, sind 
wir für die Saison 2021/22 ungleich 
optimistischer. Der Grund dafür ist 
offensichtlich: als Residenzorchester 
des neuen Konzerthauses Liebfrau-
en Wernigerode bekommen wir 
erstmals in unserer über 70-jährigen 
Geschichte einen eigenen Proben- 
und Konzertsaal. Dies erfüllt uns 
als Orchester mit Stolz und großer 
Dankbarkeit.

Der Saal verspricht, ein einmalig 
inspirierender Raum zu werden – 
zugleich großzügig und intim, zeit-
gemäß und in der Innenausstattung 

an die einstige Liebfrauenkirche 
erinnernd.

Was kann man sich Besseres wün-
schen als einen Ort, an dem die 
größten Meisterwerke der Musik-
geschichte erklingen, musikalisch 
einmalige Begegnungen möglich 
sind und wir zugleich eine Heimat 
finden? 

Dass ein so historisches und 
denkmalgeschütztes Gebäude der 
Musik gewidmet ist, ist gerade in 
unserer Zeit ein hoffnungsgebendes 
Zeichen. Es ist ein Signal über die 
Grenzen des Harzes hinaus: so  
wird das Konzerthaus Liebfrauen 
die Ausstrahlungskraft der Musik-  
und Kulturstadt Wernigerode 
neben Rundfunk-Jugendchor 
Wernigerode, Schloss Wernige-
rode, dem Internationalen Johan-

Der Saal eignet sich mit den flexibel 
herausnehmbaren Sitzen der ersten 
Reihen für ein Sinfonieorchester- 
und Chorkonzert ebenso wie für 
einen Singer-Songwriter-Abend, ein 
Klavier-Recital und ein Jazztrio.

Gedacht ist unser Programm für alle 
neugierigen Menschen in Wernige-
rode und aus der ganzen Welt. Wir 
wünschen uns, dass Sie vielfältige 
Einstiegspunkte in die wunderbare 
Welt der Musik finden mögen und 
freuen uns auf wundervolle Kon-
zertmomente gemeinsam mit Ihnen.

Ihr MD Christian Fitzner
Geschäftsführer und künstlerischer 
Leiter des Philharmonischen  
Kammerorchesters Wernigerode

Tobias Kascha
Vorsitzender des Fördervereins  
Kammerorchester Wernigerode e. V.

nes-Brahms-Chorfestival, „Neue 
Sterne“-Klavierwettbewerb u. a. 
nachhaltig stärken.

Mit hervorragender Akustik und 
markanter Architektur bildet das 
Haus die musikalische Mitte Wer-
nigerodes, und bietet neben dem 
Fürstlichen Marstall für heimi-
sche Klangkörper und gastierende 
Künstler eine professionelle Bühne.

Mit unserem Umzug in diesen  
einmaligen Konzertsaal beginnt für 
das Orchester eine neue Ära: Mittel-
punkt unseres künstlerischen Schaf-
fens wird das Konzerthaus Lieb-
frauen Wernigerode. Neben bereits 
bekannten Konzertformaten wagen 
wir das Experiment und präsentieren 
gerade im ersten Jahr des neu eröff-
neten Konzerthauses ein vielseitiges 
Musik programm, das verschiedenste 
Sparten umfasst und schon in der 
Eröffnungssaison Weltklasse-Musi-
ker in die Harzstadt lockt.

Natürlich, die Akustik unseres 
neuen Konzertsaales ist optimal für 
unverstärkte Musik, für sinfoni-
sche Orchesterkonzerte und intime 
Kammermusikveranstaltungen, für 
stimmgewaltige Chöre, intensive 
Klavierabende und Konzerte an  der 
frisch restaurierten Sauer-Orgel. Doch 
zu hören gibt es hier neben Klassik 
auch Jazz, Pop und Weltmusik.
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Eröffnungskonzert
Freitag, 17. Dezember, 19.30 Uhr

Tag der offenen Tür
Samstag, 18. Dezember, 10.00–14.00 Uhr

Klavierabend
Samstag, 18. Dezember, 16.00 Uhr & 20.00 Uhr

1. Sinfoniekonzert
Sonntag, 19. Dezember, 18.00 Uhr

AUFTAKT
KONZERT

HAUS
ERÖFF 
NUNG
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Endlich ist es soweit: Das Konzerthaus Liebfrauen Wernigerode wird 
eingeweiht! Die festlichen Eröffnungskonzerte liegen in den Händen 
des Philharmonischen Kammerorchesters Wernigerode, das im Saal 
des Konzerthauses als Residenzorchester seine neue Heimat findet. 

Das vollständige Programm der Konzerte bleibt noch ein Geheim-
nis, aber es sei schon verraten, dass Chefdirigent MD Christian 
Fitzner mit seinem Orchester, dem Rundfunk-Jugendchor Wernige-
rode, der Mitteldeutschen Kammerphilharmonie Schönebeck und 
einer Riege hochkarätiger Solisten eine musikalische Reise unter-
nimmt. Diese spannt einen programmatischen Bogen vom Barock 
bis zur Gegenwart, kulminierend in einem neuen Auftragswerk, das 
der in Erfurt lebende Komponist Ulrich Hermann eigens für diesen 
Anlass geschaffen hat. 

In unterschiedlichen Besetzungen und mit herausragenden Solist*
Innen werden die Möglichkeiten des neuen Konzertsaals und seiner 
Akustik im kommenden Jahr erkundet – der Auftakt zu vielen wei-
teren künstlerischen Sternstunden in der Kulturstadt Wernigerode.

Freitag, 17. Dezember, 19.30 Uhr

Eröffnungskonzert | ¡Vivat  
Konzerthaus! – ¡Vivat Beethoven!
Olaf  Engel Orgel
Ragna Schirmer Klavier
Martin Weller Trompete
Rebekka Reister Sopran
MD Christian Fitzner & Prof. Robert Göstl Musikalische Leitung
Rundfunk-Jugendchor Wernigerode, Philharmonisches Kammer-
orchester Wernigerode

*** Geschlossene Veranstaltung ***

24/25
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Samstag, 18. Dezember, 10.00–14.00 Uhr

Tag der offenen Tür

Preisniveau 1
Samstag, 18. Dezember, 16.00 Uhr & 20.00 Uhr

Klavierabend
Ragna Schirmer Historischer Flügel
Johann Sebastian Bach: Goldberg-Variationen, BWV 988

Preisniveau 2
Sonntag, 19. Dezember, 18.00 Uhr

1. Sinfoniekonzert
Felix Klieser Horn
Konrad Paul Orgel
MD Christian Fitzner Musikalische Leitung
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck,  
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode

Weitere Informationen siehe S. 30 (1. Sinfoniekonzert)

Ra
gn

a 
Sc

hi
rm

er
 ©

 M
ai

ke
 H

el
bi

g

26/27

Konzerthauseröffnung



1. Sinfoniekonzert
Sonntag, 19. Dezember, 18.00 Uhr

2. Sinfoniekonzert
Sonntag, 23. Januar, 18.00 Uhr 

3. Sinfoniekonzert
Samstag, 12. Februar, 19.30 Uhr

4. Sinfoniekonzert
Samstag, 12. März, 19.30 Uhr

5. Sinfoniekonzert 
Samstag, 16. April, 19.30 Uhr

6. Sinfoniekonzert
Samstag, 30. April, 19.30 Uhr

7. Sinfoniekonzert
Samstag, 21. Mai, 19.30 Uhr
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1. SINFONIE 
KONZERT

Felix Klieser Horn
Konrad Paul Orgel
MD Christian Fitzner Musikalische Leitung
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck,  
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode

Lars-Erik Larsson: En Vintersaga
Johann Sebastian Bach: „Ich steh’ an Deiner Krippen hier“
Georg Friedrich Händel: Tochter Zion & Ombra mai fù
Johann Sebastian Bach: „Vergnügte Ruh“ & „Bereite dich Zion“
Camille Saint-Saëns: Morceau de Concert f-Moll für Horn 
und Orchester, op. 94
Camille Saint-Saëns: Sinfonie Nr. 3 c-Moll, op. 78  
(„Orgelsinfonie“)

Zum Auftakt nur das Beste: am Eröffnungswochenende dürfen weder 
ein großes Sinfonieorchester noch illustre Gäste fehlen. Hornist Felix 
Klieser, der auf den Konzertbühnen dieser Welt zu Hause ist, verleiht 
mit seiner schillernden Virtuosität am Horn dem ersten Sinfoniekonzert 
des neu eröffneten Konzerthauses Liebfrauen eine genauso feierliche 
Stimmung wie der regelmäßig im In- und Ausland gastierende Werni-
geröder Organist Konrad Paul. Den 100. Todestag von Camille Saint-
Saëns (16.12.) würdigen die beiden Interpreten mit der Aufführung des 
Hornkonzertes und der Orgelsinfonie in diesem festlichen Rahmen.

Spannend auch die fünf Barock-Arien für Horn von Felix Kliesers 
zuletzt erschienenem Album „Beyond Words“. Barocke Arien und 
Choräle von Bach und Händel erklingen einmal ganz anders: in der In-
terpretation von Felix Klieser nimmt das Horn die Rolle der mensch-
lichen Stimme ein, zeichnet die melodischen Bögen nach und imitiert 
den Klang der Stimme. Seinen Fokus richtet er auf die Vorstellungen, 
die beim Hören vor dem inneren Auge auftauchen, auf die Emotionen, 
die die Musik auslösen.
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Sinfoniekonzerte

Preisniveau 2
Sonntag, 19. Dezember 

18.00 Uhr



2. SINFONIE 
KONZERT

Sjaella & Quartonal
Viola Blache, Franziska Eberhardt & Marie Fenske Sopran
Marie Charlotte Seidel Mezzosopran
Luise Klose & Helene Erben Alt
Mirko Ludwig & Jo Holzwarth Tenor
Christoph Behm Bariton | Sönke Tams Freier Bass
Olaf  Engel Orgel | Ivonne Fuchs Mezzosopran
MD Christian Fitzner Musikalische Leitung
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode

Ulrich Hermann: Oratorium zur Weihe des Konzerthauses  
Liebfrauen (Uraufführung)
Johannes Brahms: „Alt-Rhapsodie“
Franz Schubert: Ständchen, D 920  
Franz Schubert: Sinfonie Nr. 5 B-Dur, D 485 sowie Werke von 
Eriks Ešenvalds, Ola Gjeilo, Alwin Schronen, Fredrik Sixten

Sjaella und Quartonal, zwei Vokalensembles der Extraklasse, verbin-
det seit Jahren eine tiefe musikalische Freundschaft. Mit einer Neuheit 
warten die Sängerinnen und Sänger der beiden deutschlandweit sehr er-
folgreichen Ensembles im zweiten Sinfoniekonzert auf: gemeinsam mit 
Olaf Engel und dem Philharmonischen Kammerorchester Wernigerode 
kommt das eigens für diesen Saal von Ulrich Hermann komponierte 
Oratorium zur Weihe des Konzerthauses Liebfrauen zur Aufführung.

Fragmente aus Goethes „Harzreise im Winter“ vertonte Johannes 
Brahms in seiner „Alt-Rhapsodie“, dargeboten von dem Hamburger 
Vokalensemble Quartonal und Mezzosopranistin Ivonne Fuchs. Einst 
Schülerin am Landesmusikgymnasium Wernigerode hat sich die 
deutsch-schwedische Sängerin innerhalb weniger Jahre als internatio-
nal gefragte Opern- und Konzertsängerin einen Namen gemacht.

Mit seiner fünften Sinfonie wird dem Jubilar Franz Schubert kurz vor 
seinem 225. Geburtstag ein Ständchen gebracht.
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Sonntag, 23. Januar

18.00 Uhr

Sinfoniekonzerte



3. SINFONIE 
KONZERT

Julia Hagen Violoncello
MD Johannes Rieger Sprecher
MD Christian Fitzner Musikalische Leitung
Harzer Sinfoniker, Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode

Edward Elgar: Cellokonzert e-Moll, op. 85
Benjamin Britten: The Young Person’s Guide to the Orchestra

Unter der Leitung von MD Christian Fitzner begeben sich die Musiker 
der Harzer Sinfoniker und des Philharmonischen Kammerorchesters 
Wernigerode gemeinsam auf die Spuren der englischen Orchestermusik. 
Die junge Salzburger Cellistin Julia Hagen gilt als großes Nachwuchs-
talent und wird Elgars Cellokonzert interpretieren. Ihr Spiel überzeugt 
„mit einem ideenreichen musikalischen Zugriff “, einer „warmen  
Tongebung“ und stellt im mitreißenden Drive „ihre ganze Virtuosität 
und Persönlichkeit unter Beweis“, so die Kulturkritiker.

Mit „The Young Person’s Guide to the Orchestra“ hat Benjamin Britten 
einen Klassiker geschaffen, der neben Saint-Saëns’ „Der Karneval der 
Tiere“ und Prokofjews „Peter und der Wolf “ zum Kern-Repertoire 
der Musikvermittlung geworden ist: In Variationen und einer Fuge 
über ein Thema von Henry Purcell führt er die verschiedenen 
Instrumentengruppen und Klangfarben eines symphonischen 
Orchesters vor und führt in die wunderbare Welt des Orchesterspiels 
und -klangs ein.
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Samstag, 12. Februar

19.30 Uhr

Sinfoniekonzerte
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4. SINFONIE 
KONZERT

Florian Krumpöck Klavier & Musikalische Leitung
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode

Ludwig van Beethoven:
Leonoren-Ouvertüre Nr. 3, op. 72a 
Klavierkonzert Nr. 1 C-Dur, op. 15 
Klavierkonzert Nr. 3 c-Moll, op. 37

Als Solist und Dirigent ist er eine Ausnahmeerscheinung im interna-
tionalen Konzertleben. 2011 zu einem der jüngsten Generalmusik-
direktoren Deutschlands ernannt, beherrscht er ein immenses Opern-, 
Konzert- sowie Klavierrepertoire und fasziniert sein Publikum auch in 
der Doppelfunktion als Solist und Dirigent. So auch im Konzerthaus 
Liebfrauen Wernigerode, wenn Florian Krumpöck mit einem reinen 
Beethoven-Programm das Podium betreten wird.

„Vergessen Sie Lang Lang und Arcadi Volodos. Auch in Österreich gibt 
es hochvirtuose Tastentiger.“, so urteilte ein Kritiker über das solisti-
sche Debüt des Pianisten im Wiener Konzerthaus.

Der Sohn eines Cellisten und einer Kunsthistorikerin zählte schon 
früh mit Rudolf Buchbinder, Gerhard Oppitz und Elisabeth Leonskaja 
einige der bedeutendsten Pianistenpersönlichkeiten unserer Zeit zu 
seinen Lehrern. Kein geringerer als Daniel Barenboim urteilte nach 
einem Vorspiel schlicht „Ein wundervoller Pianist“ und ebnete damit 
den Weg zu einer vielversprechenden, internationalen Karriere.

Preisniveau 2
Samstag, 12. März

19.30 Uhr

Sinfoniekonzerte
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5. SINFONIE 
KONZERT

Gerd Schaller Musikalische Leitung
Staatsorchester Braunschweig

Paul Hindemith: Sinfonie „Mathis der Maler“
Richard Wagner: Vorspiel und Karfreitagszauber aus  
„Parsifal“

18.45 Uhr Konzerteinführung, Martin Weller 

Das Staatsorchester Braunschweig setzt in der Karwoche Themen wie 
Glaube und Religion in den Fokus des fünften Sinfoniekonzertes.

Beauftragt von Wilhelm Furtwängler, ein Werk für die Berliner 
Philharmoniker zu schaffen, fasste Paul Hindemith Teile seiner in 
Arbeit befindlichen Oper „Mathis der Maler“ zu einer gleichnamigen 
Sinfonie zusammen. Inspiriert von den Bildern des Isenheimer Altars 
von Matthias Grünewald veröffentlichte Hindemith 1934 ein be-
kenntnishaftes Werk über Künstlertum unter politischem Druck. Die 
triumphale Uraufführung der „Mathis-Sinfonie” unter Furtwängler 
bestärkte die Nazis in ihrem Hass gegen Hindemith. Ab 1936 war seine 
Musik verboten.

Richard Wagner hat sein letztes Bühnenwerk „Parsifal“ ausdrück-
lich als „Bühnenweihfestspiel“ bezeichnet. Es führt in die Welt einer 
Gemeinschaft von Rittern, die den heiligen Gral, jene Schale, in der 
das Blut des Heilands aufgefangen wurde, und den Speer, mit dem er 
verletzt wurde, hütet. Als Parsifal im dritten Aufzug des Werkes den 
an den Zauberer Klingsor verlorengegangenen Speer zurückbringt, ist 
es Karfreitag, „des Höchsten Schmerzenstag“. Doch die Natur trauert 
nicht, sondern blüht in schönster Weise auf – Karfreitagszauber.

Preisniveau 2
Samstag, 16. April

19.30 Uhr

Sinfoniekonzerte
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6. SINFONIE 
KONZERT

Sebastian Manz Klarinette
MD Christian Fitzner Musikalische Leitung
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode

Felix Mendelssohn Bartholdy: „Die Hebriden“ Ouvertüre, op. 26
Carl Maria von Weber: Klarinettenkonzert Nr. 1 f-Moll, op. 73
Felix Mendelssohn Bartholdy: Sinfonie Nr. 3 a-Moll, op. 56  
(„Schottische“)

… und doch gab ein Game Boy den Ausschlag für die spätere Entwick-
lung des Ausnahme-Klarinettisten Sebastian Manz, der zunächst im 
Knabenchor sang:

„All die Jungs im Knabenchor hatten ein[en] Game Boy, und ich wollte 
den natürlich auch haben! Meine Mutter hatte gehört, dass die berühmte 
Sabine Meyer in Braunschweig einen Kurs gab. Ein Freund von ihr hatte 
vermittelt, dass ich Frau Meyer vorspielen konnte. Und meine Mutter 
versprach mir: „Wenn du dich anstrengst, bekommst du einen Game 
Boy.“ Nach dem Vorspiel rief Sabine Meyer bei uns abends an. Meine 
Mutter bekam die Kinnlade nicht mehr hoch – und ich auch nicht –, 
denn Frau Meyer bot mir an, mich ein Jahr kostenlos zur Aufnahme-
prüfung als Jungstudent bei ihr in Lübeck vorzubereiten. Zu diesem 
Zeitpunkt war ich elf Jahre alt.“
(Sebastian Manz in einem Interview auf  concerti.de, 23. September 2020)

Sebastian Manz, internationaler Solist, Kammermusiker und Solo- 
Klarinettist des SWR Symphonieorchesters, feierte seinen großen 
Durchbruch 2008 beim Internationalen Musikwettbewerb der ARD  
in München. Dort erhielt er den 1. Preis in der Kategorie Klarinette, 
der seit 40 Jahren nicht mehr in dieser Rubrik vergeben worden war, 
sowie den begehrten Publikumspreis und weitere Sonderpreise.
Selbst verständlich mit seinem Publikum interagierend ist der in 
Hannover geborene Musiker mit seiner Frische, seinem Elan und seiner 
zupackenden Art nicht mehr von den deutschen Bühnen wegzudenken.

Preisniveau 2
Samstag, 30. April

19.30 Uhr

Sinfoniekonzerte
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7. SINFONIE 
KONZERT

Zsolt-Tihamér Visontay Violine
Jan Michael Horstmann Musikalische Leitung 
Mitteldeutsche Kammerphilharmonie Schönebeck,  
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode

Erich Wolfgang Korngold: Violinkonzert D-Dur, op. 35 
Johannes Brahms: Sinfonie Nr. 1 c-Moll, op. 68

1876 zog ein Ereignis besonders die Aufmerksamkeit der Musik 
welt auf sich: der bereits sehr berühmte Klaviervirtuose und 
Komponist Johannes Brahms vollendete seine erste Sinfonie, die 
im November 1876 zur Uraufführung kam. Lange hatte er einen 
Bogen um den sinfonischen Gedanken gemacht, zu schwer lasteten 
Vorschusslorbeeren von Kollegen wie Robert Schumann und die 
Erwartungshaltung nach dem Zyklus von Beethoven auf ihm. 
Vierzehn Jahre arbeitete er mit Unterbrechungen an dem Werk, 
welches dann zu großen Teilen in Sassnitz auf Rügen vollendet 
wurde. Waren die Reaktionen seiner Zeitgenossen eher verhalten 
gegenüber dieses oft als „Zehnte Sinfonie von Beethoven“ bezeichneten 
Meisterwerkes, so gehört es heute zu den als besonders vielschichtig 
betrachteten romantischen Sinfonien.

Wie Brahms war auch der von ihm geförderte Musikrezensent Julius 
Korngold eine der führenden Persönlichkeiten des Wiener Musikle-
bens der Jahrhundertwende. Das Violinkonzert aus der Feder seines 
hochbegabten Sohnes und späteren Hollywood-Komponisten Erich 
Wolfgang Korngold wird interpretiert vom Träger des Musikpreises 
Sachsen-Anhalt, dem in Schönebeck geborenen heutigen Konzert-
meister des Philharmonia Orchestra London Zsolt-Tihamér Visontay.

Preisniveau 2
Samstag, 21. Mai

19.30 Uhr

Sinfoniekonzerte
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Liederabend 
Samstag, 15. Januar, 19.30 Uhr

Kammerkonzert | Von Klassik bis Jazz
Samstag, 19. Februar, 19.30 Uhr

Klavier-Recital
Sonntag, 13. März, 16.00 Uhr

Kammerkonzert
Sonntag, 24. April, 16.00 Uhr

Kammerkonzert 
Sonntag, 1. Mai, 16.00 Uhr

Muttertagskonzert | „Von Schubert bis Schmäh“
Sonntag, 8. Mai, 16.00 Uhr

Kammerkonzert
Sonntag, 29. Mai, 16.00 Uhr

Klavier-Recital
Sonntag, 12. Juni, 16.00 Uhr 

Kammerkonzert
Sonntag, 26. Juni, 16.00 Uhr

KAM
MER 

MUSIK



Liederabend
Henryk Böhm Bariton
Jan Philip Schulze Hammerflügel

Franz Schubert: Die Winterreise, op. 89, D 911

„Fremd bin ich eingezogen, fremd zieh ich wieder aus“ – schemen-
haft singend wandert der Protagonist in Schuberts Liederzyklus 
„Winterreise“ durch eine karge Winterlandschaft, deren Kälte und 
Trostlosigkeit zu einem Spiegel der Seele des Suchenden wird.

Sie bilden den Höhepunkt in Schuberts Liedschaffen und gleichzei-
tig den Gipfel romantischer Liedkunst: 24 Seelenzustände, gedichtet 
von Wilhelm Müller, 1827 vertont von Franz Schubert.

Gemeinsam mit dem Pianisten Jan Philip Schulze begibt sich der 
Bariton Henryk Böhm auf Spurensuche in den 24 Liedern von 
Schuberts bekanntestem Liederzyklus. Im neuen Konzertsaal  
wird erstmals ein Hammerflügel erklingen. Ein Instrument, dessen 
spezieller, fein nuancierter Klang Franz Schubert und seinen Zeit-
genossen sehr vertraut gewesen ist. 

Die beiden Interpreten verbindet eine enge musikalische Freund-
schaft und Sprache. Sie gehören längst zu den etablierten und 
gefragten Künstlern ihrer Generation und sind auf den überregi-
onalen Konzertpodien im In- und Ausland regelmäßig zu Hause. 
Dem Wernigeröder Publikum dürfte Henryk Böhm mit seiner 
hingebungsvollen Verkörperung des Figaro in der Schlossfestspiel-
inszenierung von „Il barbiere di Seviglia“ von Gioacchino Rossini 
noch bekannt sein.
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Kammermusik

Preisniveau 1
Samstag, 15. Januar

19.30 Uhr



Kammerkonzert |
Von Klassik bis Jazz
Klarinettentrio Schmuck
Sayaka Schmuck & Julia Puls Klarinette
Jussef  Eisa Bassetthorn/Bass-Klarinette

Werke von Mozart, Dvorák, Piazzolla, Debussy, Joplin,  
Desmond u. a.

Das „Klarinettentrio Schmuck“ mit Sayaka Schmuck, Julia Puls 
und Jussef Eisa findet in dieser außergewöhnlichen Kombination 
Klarinette/Bassetthorn/Bass-Klarinette besondere Beliebtheit. Die 
Presse schreibt über das Trio von einem „absoluten Hochkaräter“ – 
das „Trio gehört zum Feinsten, was es auf diesem Gebiet gibt“. Nicht 
zuletzt durch Prätorius-Preisträgerin Sabine Meyer und ihrem Trio 
di Clarone ist diese Besetzung bekannt geworden, aber dennoch 
selten vorzufinden. 

Aufgrund der virtuosen Beherrschung ihrer Instrumente, ver-
bunden mit inniger Liebe zur Kammermusik, verzaubern die drei 
preisgekrönten Musiker immer wieder ihr Publikum. Sprudelnde 
Spielfreude, magischer Dialog und homogenes Zusammenspiel 
treffen bei diesen Musikern aufeinander. Durch eine informative 
und lebendige Moderation werden die musikalischen Darbietungen 
bereichert und der direkte Kontakt zum Publikum hergestellt. Das 
Programm des Trios reicht von Klassik über Jazz bis zur Moderne. 
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Kammermusik

Preisniveau 1
Samstag, 19. Februar

19.30 Uhr



Klavier-Recital
Florian Krumpöck Klavier

Franz Schubert: Impromptu As-Dur, op. 90,4
Franz Liszt: Spozaliso & Dante Sonate 
Johannes Brahms: Sonate Nr. 3 f-Moll, op. 5

Kammerkonzert
Thomas Wellen Klavier
Krzysztof  Baranowski & Alexey Naumenko Violine
Jens Domeyer Viola
Jaehyun Han Violoncello

Felix Mendelssohn-Bartholdy: Klaviertrio d-Moll, op. 49
Robert Schumann: Klavierquintett Es-Dur, op. 44

Fl
or

ia
n 

K
ru

m
pö

ck
 ©

 L
uk

as
 B

ec
k

Th
om

as
 W

el
le

n 
©

 M
ar

tin
a 

W
ei

dn
er

50/51

Kammermusik

Preisniveau 1
Sonntag, 13. März

16.00 Uhr

Preisniveau 1
Sonntag, 24. April

16.00 Uhr



Kammerkonzert | „Odyssee“ 
Sebastian Manz Klarinette
Musiker des Philharmonischen Kammerorchesters Wernigerode

Was haben der Knabenchor Hannover, Mozart, Beethovens „Rondo 
a capriccio“ und Benjamin Blümchen gemein? Sie alle sind mehr 
oder minder direkt Bestandteil des Kammermusikprogrammes 
„Odyssee“ mit Sebastian Manz und Musikern des Philharmonischen 
Kammerorchesters Wernigerode.

Jedes der in diesem Kammerkonzert erklingenden Werke von Wolf-
gang Amadeus Mozart, Max Reger / Zoltán Kodály, Jean Francaix, 
Felix Mendelssohn Bartholdy, Ludwig van Beethoven, Helmut Eisel 
und dem Interpreten selbst hat eine sehr persönliche Bedeutung für 
den „Mozartianer“ Sebastian Manz.

Nicht nur ist der Klarinettist ein leidenschaftlicher Musiker und 
Virtuose seines Instrumentes – er arrangiert auch für sein Leben 
gern. Gepaart mit persönlichen Anekdoten des in Hannover  
geborenen Musikers und ein bisschen Musik-Comedy, verspricht 
dies ein sehr abwechslungsreiches und unterhaltsames Konzert 
zu werden.

Aber hören und sehen Sie selbst …
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Kammermusik

Preisniveau 1
Sonntag, 1. Mai

16.00 Uhr



Muttertagskonzert | 
„Von Schubert bis Schmäh“

Viktoria Car Sopran
Markus Bruker Klavier

Lieder von Mozart, Schubert, Wolf, Brahms, Strauß,  
Benatzky, Ziehrer, Lehàr u. a.

Meisterwerke der klassischen und romantischen Liedkunst  
fügen sich zu einer harmonischen Einheit mit Wiener Schmäh:  
eine musikalische Reise durch zwei Jahrhunderte Wien. 

Scheinbar Unüberbrückbares wird humorvoll verbunden: vom klas-
sisch-gewitzten Mozartlied über gemütvolle Klänge von Schubert, 
hin zu kraftvolleren Tönen bei Wolf und Brahms, geleitet durch 
heitere Conférence mit Ausflügen in die goldene Operetten-Ära bis 
hin zu den urwienerischen Gsangln.

Preisniveau 1
Sonntag, 8. Mai

16.00 Uhr
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Kammermusik



Kammerkonzert
Barbara Toppel Flöte 
Tomoko Udagawa Oboe 
Shingo Oku Klarinette 
Thomas Toppel Fagott 
Roman Gmür Horn 
Sébastien Joly Klavier

Francis Poulenc:
Trio für Oboe, Fagott und Klavier FP43 
Elegie für Horn und Klavier FP 168 
Sonate für Flöte und Klavier FP 164 
Sextett für Bläserquintett und Klavier, op. 100

Klavier-Recital 
Albert Mamriev Klavier

Alexander Skrjabin: Fantasie h-Moll, op. 28
Alexander Skrjabin: 4 Präludien, op. 22
Alexander Skrjabin: Sonata Nr. 3 fis-Moll, op. 23
Elmar Gasanov: 24 Präludien

Preisniveau 1
Sonntag, 12. Juni

16.00 Uhr
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Kammermusik

Preisniveau 1
Sonntag, 29. Mai

16.00 Uhr



Kammerkonzert
Tomoko Udagawa Oboe
Barbara Toppel Flöte
Shingo Oku Klarinette
Krzysztof  Baranowski & Alexey Naumenko Violine
Jens Domeyer Viola
Jaehyun Han Violoncello

Wolfgang Amadeus Mozart: 
Oboenquartett F-Dur, KV 370
Flötenquartett D-Dur, KV 285
Klarinettenquintett A-Dur, KV 581

Preisniveau 1
Sonntag, 26. Juni

16.00 Uhr
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Kammermusik



Silvesterkonzert 
Donnerstag, 30. Dezember, 19.30 Uhr 

Silvesterkonzert 
Freitag, 31. Dezember, 16.00 & 19.30 Uhr

Neujahrskonzert
Samstag, 1. Januar, 11.00 Uhr 

Dreikönigskonzert
Donnerstag, 6. Januar, 16.00 Uhr

Opern- und Operettenkonzert
Montag, 18. April, 16.00 Uhr

FEIER
TAGS
KON
ZER

TE
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Preisniveau 2
Donnerstag, 30. Dezember, 19.30 Uhr 

Silvesterkonzert
Rebekka Reister Sopran
Johanna Brault Mezzosopran 
Guillermo Valdés Tenor
Ilya Lapich Bariton
MD Christian Fitzner Musikalische Leitung
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode

Preisniveau 3
Freitag, 31. Dezember, 16.00 & 19.30 Uhr

Silvesterkonzert
Rebekka Reister Sopran
Johanna Brault Mezzosopran 
Guillermo Valdés Tenor
Ilya Lapich Bariton
MD Christian Fitzner Musikalische Leitung
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode

Preisniveau 1
Samstag, 1. Januar, 11.00 Uhr 

Neujahrskonzert
Jeanne Christée Violine
Guillermo Valdés Tenor
Sébastien Joly Klavier
MD Christian Fitzner Musikalische Leitung
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode

Preisniveau 1
Donnerstag, 6. Januar, 16.00 Uhr

Dreikönigskonzert
Eilika Wünsch Sopran
Pedro Velazquez Diaz Tenor
Raúl Teo Arias Violine 
Bernhard Wünsch Klavier und Moderation

Draußen wehen eisige Januarwinde, drinnen entführen Sopranistin 
Eilika Wünsch und der aus Mexiko stammende Tenor Pedro Velaz-
quez Diaz die Zuhörer nach Andalusien, in die Arena der Leiden-
schaften, wo die Liebe in Opern wie „Carmen“ ihren Tribut fordert.

Mit Arien und Canzonen von Bizet, Bellini, Puccini und weiteren 
bekannten Opernkomponisten laden Eilika Wünsch und Pedro  
Velazquez Diaz zu einer Reise in den Mittelmeerraum.

An der Violine ist Raúl Teo Arias, Stimmführer der 2. Violinen bei 
den Bamberger Symphonikern, mit unterhaltsamer spanischer und 
italienischer Violinmusik, wie beispielsweise „Romanza Appassionata“, 
zu erleben.

Den Klavierpart übernimmt der Dirigent, Pianist und Arrangeur 
Bernhard Wünsch.

Pe
dr

o 
Ve

la
zq

ue
z D

ia
z ©

 K
la

cz
ak

 N
ew

ar
t

Ei
lik

a 
W

ün
sc

h 
©

 Th
om

as
 Z

eh
nd

er

62/63
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Feiertagskonzerte

Preisniveau 1
Montag, 18. April, 16.00 Uhr

Opern- und Operettenkonzert
Teilnehmer des Belcanto-Workshops Wernigerode
MD Christian Fitzner Musikalische Leitung
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode



Coming Home
Montag, 27. Dezember, 19.30 Uhr 

Haydn und der Mailänder Bach
Samstag, 22. Januar, 19.30 Uhr

Amistat „Still Alive Tour“
Freitag, 4. Februar, 20.00 Uhr

Mercy Seat 
Samstag, 5. März, 19.30 Uhr 

Hallelujah3 
Freitag, 3. Juni, 19.30 Uhr

SONDER
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ZER
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COMING 
HOME

Das Weihnachtskonzert mit Songpoesie & Weltmusik

Cristin Claas Gesang
Tina Tandler Saxophon
Ashraf  Sharif  Khan Sitar
Christoph Reuter Piano
Thomas Rüdiger Schlagzeug
MD Christian Fitzner Musikalische Leitung 
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode

Coming Home – das heißt Heimkommen, Ankommen, Zuhause sein. 
Weihnachten und die Tage zwischen den Jahren ist die Zeit des Ankom-
mens, des nach Hause kommens. Auch das Philharmonische Kammer-
orchester Wernigerode findet sich in diesen Tagen in seinem neuen 
Heim ein und zelebriert sein neues musikalischen Zuhause gemeinsam 
mit Pianist Christoph Reuter und besonderen Gästen aus ganz ver-
schiedenen musikalischen Welten: Bereits bekannt in Wernigerode ist 
die Sängerin und Songpo etin Cristin Claas, die sowohl ihre eigenen 
Lieder als auch Weihnachtslieder präsentieren wird. Die vielseitige 
Saxophonistin Tina Tandler, die man u.a. aus der Roland Kaiser Band 
kennt, wird Kompositionen aus ihrem Weltenklang-Programm spielen, 
zusammen mit dem pakistanischen Sitarmeister Ashraf Sharif Khan, 
Christoph Reuter am Klavier und dem Schlagzeuger Thomas Rüdiger. 

Unter dem Motto „Coming Home“ verspricht dies ein zugleich bewe-
gendes wie besinnliches Konzert zu werden, in dem Weltmusikklänge 
mit dem sinfonischen Klang des Orchesters zusammengeführt werden. 
Orchestrale Brillanz, verbunden mit einer umwerfenden Stimme und 
virtuosen Gastmusikern sind zum Ausklang des Weihnachtsfestes ein 
Garant für einen fulminanten Abend im wenige Tage zuvor neu eröff-
neten Konzerthaus Liebfrauen Wernigerode. 

So hört sich Heimkommen an – Coming Home!

Preisniveau 2
Montag, 27. Dezember

19.30 Uhr
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Sonderkonzerte

HAYDN 
UND DER  

MAILÄNDER 
BACH

Sophia Brommer Sopran
Anke Vondung Alt
Lothar Odinius Tenor
Jochen Kupfer Bass
Hans-Christoph Rademann Dirigent 
Gaechinger Cantorey 

Johann Christian Bach: Misere B-Dur
Joseph Haydn: Sinfonie c-Moll Hob. I:95 „Londoner Sinfonie“ 
Joseph Haydn: Missa in Angustiis Hob. XXII:11 „Nelsonmesse“

Joseph Haydn (1732–1809) und der jüngste Bach-Sohn Johann Chris-
tian (1735–82) sind fast im selben Jahr geboren worden. Trotzdem 
werden beide unterschiedlichen Epochen innerhalb des 18. Jahrhun-
derts zugeordnet, der Jüngere der „Vorklassik“ und der Ältere einer da-
ran anschließenden „Klassik“. Beide waren kosmopolitische Musiker, 
wobei sich Bach in jungen Jahren persönlich aufmachte, Italien und 
England zu erobern, während Haydn erst im fortgeschrittenen Alter 
auf Reisen ging, um dafür aber in England umso größere Erfolge zu 
feiern. Dieses Programm bringt Musik der Beiden zusammen, die ein-
ander nie begegnet sind (ihr gemeinsamer Freund hieß Mozart): Bachs 
Miserere von 1757, als er Organist am Mailänder Dom (und dafür 
zum Katholizismus konvertiert) war und Haydns „Londoner Sinfonie“ 
Nr. 95 von seiner ersten England-Reise im Jahr 1791. Dazu gesellt sich 
Haydns sieben Jahre später geschriebene „Missa in angustiis“ (Messe 
in der Bedrängnis), deren eindringlicher Molltonfall die unsichere Zeit 
der napoleonischen Kriege reflektiert. 

Preisniveau 3
Samstag, 22. Januar

19.30 Uhr
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Sonderkonzerte

AMISTAT 
„STILL ALIVE 

TOUR“

Die Liebe zum Leben, zur Welt liegt den Jungs im Blut. Geboren 
in Deutschland (als Söhne einer Tschechin und eines Australiers), 
verbrachten Jan und Josef ihre Jugend in Italien, gingen später nach 
Melbourne. Erst der Liebe wegen. Dann startete dort ihre Musik- 
Karriere als „Amistat“.

Der Name bedeutet Freundschaft auf Katalanisch. Freunde, Brüder – 
Josef und Jan sind beides. Sie sind sehr unterschiedlich, ergänzen sich 
aber stimmlich und in ihren Botschaften. Auch die Verbindung mit 
dem Publikum oder anderen Musikern ist es, die Amistat so sympa-
thisch macht. Und sie reflektieren offen, was sie erlebt und erreicht 
haben – und was nicht.

Live spürt man den Amistat-Zauber am stärksten. An der Seite der 
australischen Band „Sons of the East“ gaben Amistat 2019 innerhalb 
von acht Wochen 49 Konzerte in 15 Ländern. Die Musik von Amistat 
erinnert an eine moderne Version des Kult-Folk-Duos Simon and 
Garfunkel. 

Josef und Jan ließen sich besonders durch Künstler wie Ben Howard, 
Kings of Convenience oder Kodaline beeinflussen.

Mit ihrem Debütalbum Parley, veröffentlicht 2016, tourten sie durch 
Australien und Europa und erregten dabei derart die Aufmerksamkeit 
der Sängerin Tash Sultana oder der Band Sheppard, dass sie sofort 
deren Shows eröffnen durften. Ihre letzte, fünfte EP „Still Alive“ ist 
Amistat’s Tribut an die Welt und an die Liebe weiterzumachen und 
sich auch in schweren Zeiten an das Gute zu erinnern. Die Brüder 
wollen Raum geben – zum Fühlen und um Kraft zu schöpfen.

Preisniveau 1
Freitag, 4. Februar

20.00 Uhr
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Sonderkonzerte

MERCY 
SEAT 

WINTER
REISE

Charly Hübner Stimme
Kalle Kalima Gitarre | Carlos Bica Kontrabass |  
Max Andrzejewski Schlagzeug | Sebastian Schottke Klangregie |  
Tobias Schwencke Bearbeitung
Ensemble Resonanz

An eye for an eye
A tooth for a tooth
And anyway I told the truth
And I’m not afraid to die

Ein Mann auf dem Gnadenstuhl bekennt sich schuldig, schließlich. 
Zunächst aber wandert er, Franz Schubert und Nick Cave beschwö-
rend, in die Einsamkeit, auf der Suche nach Freiheit. Aber was,  
wenn die Schuld schwerer wiegt? Und was hat er überhaupt getan?  
Der Geist Franz Schuberts trifft auf die Songs des australischen  
Rockpoeten Nick Cave.

Ausgangspunkt für den Tauchgang in menschliche Abgründe ist Caves 
gleichnamiges Stück, das den Gedankenstrom eines Mannes kurz vor 
seiner Hinrichtung verarbeitet. Gepaart mit dem lyrischen Ich Wilhelm 
Müllers, dessen Gedichte Schubert in der „Winterreise“ zu einem See-
lenkosmos vertont, formt er eine neue Figur. Etwas Schlimmes hat sie 
getan. Und bekennt sich schließlich schuldig.

Schauspieler Charly Hübner findet klanglich einen eigenen Zugang  
zu Schuberts Musik: Im Ausdruck ganz direkt, fast ungeschliffen, ver-
mittelt er Eindringlichkeit und Verzweiflung. Dazu sucht das Ensem-
ble Resonanz nach neuen Wegen, die Musik von Schubert und Cave 
ineinanderfließen zu lassen. Tobias Schwencke liefert die passenden 
Kompositionen, die das Ensemble und eine hochkarätige Jazzband  
um den finnischen Gitarristen Kalle Kalima mit Carlos Bica am Kon-
trabass und Max Andrzejewski am Schlagzeug umsetzen.

Preisniveau 1
Samstag, 5. März

19.30 Uhr
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Sonderkonzerte

HALLELUJAH3

Calmus Ensemble
Anja Pöche Sopran | Maria Kalmbach Alt |
Friedrich Bracks Tenor | Ludwig Böhme Bariton |  
Manuel Helmeke Bass
Werke von Salomone Rossi, Paul Gerhardt und Leonard Cohen

Eine spannende Kombination! Und doch so naheliegend, denn alle 
drei haben uns vor allem eines geschenkt: Lieder! Geistliche Lieder 
voller Leidenschaft, voll Liebe und Jubel, voll Trauer und Zweifel. 
Lieder voll von Spiritualität und Hingabe, dass wir sie gleich dreimal 
hochleben lassen:

Hallelujah1

Die Psalmen: der biblische Ursprung, die Lieder Salomos und Davids, 
vor über 2000 Jahren entstanden. Wir singen sie in Vertonungen des 
Renaissancemeisters Salomone Rossi, aus seinem „Ha shirim asher li 
Shelomoh“ (1623), der ersten überlieferten Sammlung mehrstimmiger
synagogaler Musik, entstanden im Ghetto in Mantua/Italien.

Hallelujah2

Die Lieder von Paul Gerhardt: Sie haben den Glauben menschlicher 
gemacht und fehlen heute in keinem Gesangbuch. Gerhardts Poesie 
begleitet viele Menschen durch ihr ganzes Leben. Bei uns erklingt sie 
in kunstvollen Choralsätzen von Johann Sebastian Bach.

Hallelujah3

Die Songs von Leonard Cohen: Da darf sein berühmtes „Hallelujah“ 
natürlich nicht fehlen. Aber bei diesem grandiosen Songwriter und  
Poeten gibt es noch viel mehr zu entdecken. Aus einer jüdischen  
Familie stammend waren Glaube und Liebe für ihn die großen  
Lebensthemen. Seine Songs sind überkonfessionell, allumfassend – 
und berührend. Einige haben Juan Garcia und Ludwig Böhme für 
dieses Programm arrangiert.

Preisniveau 1
Freitag, 3. Juni

19.30 Uhr



GRAND 
PIANOKlavierabend

Donnerstag, 24. März, 19.30 Uhr 

Klavierabend
Freitag, 25. März, 19.30 Uhr 

Klavierabend
Samstag, 26. März, 19.30 Uhr

Klavier-Recital
Sonntag, 27. März, 16.00 Uhr 

Forum Klavier | Nacht der tausend Tasten
Diestag, 29. März, 19.00 Uhr

Forum Klavier | Mehr als ein Flügel zum Fliegen
Mittwoch, 30. März, 19.00 Uhr

Forum Klavier | „es kracht“
Donnerstag, 31. März, 19.00 Uhr

Klavierabend
Donnerstag, 14. April, 19.30 Uhr

78/79



Ein Konzertflügel ist ein bleibender Wert. Kaum ein anderes 
In strument lässt sich so flexibel einsetzen wie ein Piano: ob für 
Konzerte im Bereich Klassik bis Jazz oder auch Rock und Pop. 
Auf der Suche nach einem geeigneten Konzertflügel für das 
Konzerthaus Liebfrauen küren wir das Grand Piano zu unserem 
Instrument der Saison und rücken es in unserer ersten Spielzeit  
in den Fokus der Aufmerksamkeit.

Im Rahmen des Grand Piano-Festivals und des Internationalen Kla-
vierwettbewerbs „Neue Sterne“ gilt es, den für diesen besonderen 
Ort, die vielfältigen musikalischen Programme und für die unter-
schiedlichen Solisten passenden Konzertflügel zu finden.

Es ist ein wahrscheinlich einmaliges Ereignis im neu eröffneten 
Konzertsaal der Stadt Wernigerode: gleich mehrere Konzertflügel 
unterschiedlicher Hersteller (Steinway, Bechstein, Bösendorfer, 
Yamaha) werden einen knappen Monat auf der Bühne im Konzert-
haus stehen. In die Entscheidung für den richtigen Konzertflügel 
an diesem speziellen Ort soll die Expertise und das Spielgefühl von 
Weltklasse-Pianisten genauso einfließen wie das subjektive Hör-
empfinden der Besucher*Innen.

Denn obwohl jeder der auf der Bühne stehende Flügel einem 
Traditionsunternehmen hochwertiger akustischer Flügel entspringt 
und ausgezeichnete Spiel- und Klangeigenschaften besitzt, hat doch 
jedes Instrument seinen ganz eigenen Charakter. Klangqualität, 
Farbigkeit des Tons, Volumen und Dynamik sind wichtige Kriterien 
ebenso wie ein angenehmes Spielgefühl. Dazu kommen Langlebig-
keit, Zuverlässigkeit des Herstellers und nicht zuletzt die passende 
Optik.

Die auf den folgenden Seiten aufgelisteten Konzerte des neu ins Le-
ben gerufenen Grand Piano-Festivals werden den von Albert Mam-
riev initiierten „Neue Sterne“ Klavierwettbewerb mit exzellenten 
Weltklasse-Künstlern in einzigartiger Konzentration umrahmen. 

Martina Filjak, Lilia Grigoryan, Gabriela Montero, Fazıl Say, Ragna 
Schirmer und Lars Vogt – ein Jeder/eine Jede ein Meister seines/
ihres Fachs sind unserer Einladung gefolgt, um facettenreiche und 
individuell programmierte Konzerte zu gestalten.

Virtuose Klavierabende und Recitals mit international renommier-
ten Pianist*Innen stehen genauso im Fokus wie Gesprächskonzerte 
und Musikvermittlungsangebote im Forum Klavier mit vielverspre-
chenden Nachwuchspianisten für Schulklassen, Musikschüler und 
junge Klavierbegeisterte Menschen – oder jene, die es noch werden 
wollen. 

Begeben Sie sich gemeinsam mit uns auf die Suche nach einem 
Instrument, welches Solisten, Zuhörer und Orchester in Zukunft 
gleichermaßen mit seiner klanglichen Strahlkraft begeistern wird.

Siehe auch S. 127 (Ein Flügel für Liebfrauen)
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Grand Piano 
Festival 
Preisniveau 2
Donnerstag, 24. März, 19.30 Uhr

Klavierabend
Lilit Grigoryan Klavier

Franz Schubert: Sonate in c-Moll, D 958
Franz Liszt: Ungarische Rhapsodie Nr. 12, S. 244
Franz Schubert – Franz Liszt: 5 Lieder Transkriptionen 
• Der Müller und der Bach, D 795 
• Gretchen am Spinnrade, D 118
• Aufenthalt, D 957
• Du bist die Ruh, D 776
• Rastlose Liebe, D 138 
• Gute Nacht, D 911 
Franz Liszt: Spanische Rhapsodie, S. 254

Preisniveau 2
Freitag, 25. März, 19.30 Uhr

Klavierabend
Fazıl Say Klavier

Georg Friedrich Händel: Suite d-Moll, HWV 437 für Cembalo (1733)
Ludwig van Beethoven: Klaviersonate Nr. 14 cis-Moll, op. 27/2 
(„Mondschein-Sonate“)
Fazıl Say: „Yeni hayat sonatı“ („Neues Leben Sonate“), op. 99 (2021)
Franz Schubert: Klaviersonate B-Dur, D 960 (1828)
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Grand Piano

Preisniveau 2
Samstag, 26. März, 19.30 Uhr

Klavierabend
Lars Vogt Klavier

Leoš Janáček: X. 1905 für Klavier „Sonata“
Wolfgang Amadeus Mozart: Klaviersonate B-Dur, KV 333
Ludwig van Beethoven: Klaviersonate Nr. 29 B-Dur, op. 106  
(„Hammerklaviersonate“)

Preisniveau 2
Sonntag, 27. März, 16.00 Uhr

Klavier-Recital
Martina Filjak Klavier

Georg Friedrich Händel: Suite Nr. 7 g-Moll, HXV 432
Johann Sebastian Bach: Chromatische Fantasie und Fuge d-Moll, 
BWV 903
Giovanni Pierluigi da Palestrina / Franz Liszt: Miserere,  
d’après Palestrina
Robert Schumann: Sonate Nr. 2 g-Moll, op. 22
Richard Wagner / Franz Liszt: Ouvertüre zu „Tannhäuser“,  
Konzertparaphrase für Klavier 



Forum 
Klavier
 
 

Die Pianistin Ragna Schirmer erfreut sich seit Jahren höchs-
ter Anerkennung bei Konzertpublikum und Fachkritik. 
Ihre Interpretationen zeichnen sich durch die Kunst der 

Nuance sowie die Liebe zum Detail auf der Suche nach verborgenen 
historischen und zeitgenössischen Bezügen aus. 

Neben Ihrer Konzerttätigkeit in den wichtigsten Sälen in Europa, 
China und Neuseeland, bei renommierten Festivals und mit  
herausragenden Musiker*Innen und Ensembles ist die in Halle  
an der Saale lebende Pianistin Ragna Schirmer für dramaturgisch 
viel fältige Programmzusammenstellungen bekannt.

In ungewöhnlichen Projekten lässt sich das dramaturgische und 
programmatische Geschick der Künstlerin erkennen. Dies stellt  
sie in genreübergreifenden Theaterproduktionen genauso unter 
Beweis wie in moderierten Klavierabenden.

Im Forum Klavier wird die mit Leidenschaft lehrende Pianistin  
gemeinsam mit Schülern der Latina August Hermann Francke 
(Halle an der Saale) die Möglichkeiten der unterschiedlichen 
Konzertflügel in den Fokus stellen. Die moderierten Konzerte mit 
spannenden Anekdoten und Stücken unterschiedlichster Kom-
ponist*Innen stellen die Historie des Klavierbaus genauso in den 
Fokus wie die Aufführung außergewöhnlicher Interpretationen 
bekannter Werke.

Preisniveau 4
Dienstag, 29. März, 19.00 Uhr

Nacht der tausend Tasten
Ragna Schirmer Klavier

Teil 1: Die Historie des Klavierbaus.
Flügel Anton Walter, 1795, Ignaz Pleyel, 1846 sowie moderne  
Konzertflügel
Werke von Georg Friedrich Händel, Wolfgang Amadeus 
Mozart und Ludwig van Beethoven
 
Teil 2: Auf den Flügeln der Romantik.
Flügel Ignaz Pleyel, 1846 sowie moderne Konzertflügel 
Werke von Frédéric Chopin, Clara und Robert Schumann 
sowie Franz Liszt

Preisniveau 4
Mittwoch, 30. März, 19.00 Uhr

Mehr als ein Flügel zum Fliegen
Ragna Schirmer Klavier

Max Grimm | Jakob Benjamin Hilpert | Max Ferdinand 
Zeh | Jacob Lehmer Klavier
MD Christian Fitzner Musikalische Leitung
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode

Darius Milhaus: Scaramouche, op. 165b
Wolfgang Amadeus Mozart: Konzert für drei Klaviere und 
Orchester Nr. 7, F-Dur, KV 242 („Lodron-Konzert“)
 Johann Sebastian Bach: Konzert für vier Klaviere und  
Orchester, a-Moll, BWV 1065
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Grand Piano

Preisniveau 4
Donnerstag, 31. März, 19.00 Uhr

„es kracht!“
Piacussion:  
Ragna Schirmer Klavier & Matthias Daneck Percussion

Max Grimm | Jakob Benjamin Hilpert Klavier
Jacob Lehmer | Max Ferdinand Zeh Percussion

Béla Bartók: Sonate für 2 Klaviere und Schlagzeug
Werke für 2 Schlagzeuger
Sergei Prokofjew: Toccata
Modest Mussorgsky: Bilder einer Ausstellung für Klavier 
und Schlagzeug



NEUE
STERNE
INTERNATIONALER
KLAVIERWETTBEWERB
WERNIGERODE

Tickets und weitere Informationen unter  
www.neue-sterne-wernigerode.de

 13. bis 20. März 2022

 13. März Eröffnungskonzert
 19.  März Finale

20. März Preisträgerkonzerte
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Grand Piano

Preisniveau 2
Donnerstag, 14. April, 19.30 Uhr

Klavierabend
Gabriela Montero Klavier

 Johann Sebastian Bach / Ferruccio Busoni: Chaconne aus 
der Partita Nr. 2 d-Moll
Frédéric Chopin: Ballade Nr. 3 As-Dur, op. 47
Frédéric Chopin: Polonaise-Fantaisie As-Dur, op. 61
Robert Schumann: Kreisleriana, op. 16
Gabriela Montero: Improvisation



Benefizkonzert 
Samstag, 23. April, 19.30 Uhr

Orgel International 
Freitag, 27. Mai, 19.30 Uhr

Orgel International 
Freitag, 24. Juni, 19.30 Uhr

Orgel International | Roman tischer Orgelspaziergang 
Freitag, 22. Juli, 19.30 Uhr

Orgel International 
Freitag, 23. September, 19.30 Uhr

ORGEL 
KON
ZER

TE
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Preisniveau 5
Samstag, 23. April, 19.30 Uhr

Benefizkonzert 
Konrad Paul Orgel

Max Reger: Toccata d-Moll und Fuge D-Dur aus „Zwölf   
Stücke“, op. 59/1 und 2
Johann Sebastian Bach: „Schmücke dich, o liebe Seele“  
aus den „18 Leipziger Chorälen“, BWV 654
Franz Liszt: Präludium und Fuge über B-A-C-H
César Franck: Prélude, Fugue et Variation, op. 18
Gustav Mahler: Adagietto aus der 5. Sinfonie  
(Orgelfassung H.-M. Schwindt)
Charles-Marie Widor: Toccata aus der V. Orgelsinfonie 
f-Moll, op. 42,1

Preisniveau 5
Freitag, 27. Mai, 19.30 Uhr

Orgel International
Martin Haselböck Orgel

Johann Sebastian Bach: Introduktion und Fuge aus der  
Kantate „Ich hatte viel Bekümmernis“ (Bearb. Franz Liszt)
Johann Sebastian Bach: Chaconne d-Moll für die Orgel  
(Bearb. Arno Landmann)
Franz Schmidt: Choralbearbeitung „O wie selig seid ihr doch 
ihr Frommen“
Franz Liszt: Fantasie und Fuge über den Choral „Ad nos,  
ad salutarem undam“ aus der Oper „Der Prophet“ von  
G. Meyerbeer
Martin Haselböck: Improvisation über gegebene Themen
 

Preisniveau 5
Freitag, 24. Juni, 19.30 Uhr

Orgel International
Karol Hilla Orgel

Sigfrid Karg-Elert: Preambulum Festivum aus Sammlung 
Portaits, op. 64 & Ausschnitte aus Choralimprovisationen, op. 65
Johann Sebastian Bach: Preludium und Fuge c-Moll, BWV 546 
Mieczysław Surzyński: Chant triste aus Sammlung  
Improwizacje, op. 38 & Capriccio fis-Moll, op. 36
Feliks Nowowiejski: Preludium über Kyrie aus der Messe  
Orbis Factor
Jan Janca: Variationen über „Hilf  Herr, meines Lebens“,  
Elegie & Sortie

Preisniveau 1
Freitag, 22. Juli, 19.30 Uhr

Orgel International | Roman tischer 
Orgelspaziergang
Matthieu Miguel Orgel

Gustav Merkel: Wachet auf, ruft uns die Stimme, op. 100, Nr. 4  
& Schmücke dich, o liebe Seele 
Jean-Dominique Pasquet: Introduction et Choral, op. 12, Nr. 11; 
Matin dans l'Abbaye, op. 18 & Prélude alléluiatique, op. 12, Nr. 7
Josef  Rheinberger: Orgel-Sonate Nr. 4 in a-Moll, op. 98: II. 
Intermezzo
Flor Peeters: Nun sei willkommen, Jesu, lieber Herr, op. 39, Nr.3 
Joseph Jongen: Scherzetto op. 108, Nr. 1 
Sigfrid Karg-Elert: Harmonies du soir, op. 72, Nr. 1; O Welt, ich 
muss dich lassen, op. 65, Nr. 21 & Nun danket alle Gott, op. 65, 
Nr. 59

(21 Uhr Ladegast-Orgel St. Johanniskirche Wernigerode)

Orgelkonzerte



Orgelkonzerte
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Preisniveau 5
Freitag, 23. September, 19.30 Uhr

Orgel International
Michael Schönheit Orgel

Johann Sebastian Bach: Passacaglia c-Moll, BWV 582
Johann Sebastian Bach: Choralbearbeitung „Vor deinen 
Thron tret ich hiermit“, BWV 668
Felix Mendelssohn Bartholdy: Sonate Nr. 6 d-Moll, op. 65
Joseph Gabriel Rheinberger: Sonate a-Moll, op. 98
Sigfrid Karg-Elert: Ausschnitte aus Choralimprovisationen, 
op. 65
Max Reger: Introduction und Passacaglia d-Moll
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HER
GEHÖRT! 

KONZERTE 
FÜR JUNGE 
ZUHÖRER

Hänsel und Gretel
Mittwoch, 5. Januar & Freitag, 7. Januar, 16.00 Uhr

Akademiekonzert | Klavier pur 
Samstag, 26. Februar, 17.00 Uhr

Forum Klavier | Nacht der tausend Tasten 
Diestag, 29. Mai, 19.00 Uhr

Forum Klavier | Mehr als ein Flügel zum Fliegen 
Mittwoch, 30. März, 19.00 Uhr

Forum Klavier | „es kracht!“ 
Donnerstag, 31. März, 19.00 Uhr

Gemeinschaftskonzert 
Samstag, 7. Mai, 18.00 Uhr

98/99
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Hergehört! Konzerte für junge Zuhörer

Hergehört!  
Konzerte für junge Zuhörer

Klassische Musik kann so fesselnd sein wie eine Abenteuertour.  
Mit Schulkonzerten, einem Gemeinschaftskonzert mit der Kreismu-
sikschule Harz, Familienkonzerten, Gemeinschaftsveranstaltungen 
mit der Freien Grundschule Wernigerode sowie mit Konzerten  
im Rahmen des Jugendmusikfestes Sachsen-Anhalt und Akade-
miekonzerten der Musikakademie Sachsen-Anhalt lädt das Phil-
harmonische Kammerorchester Wernigerode junge Zuhörer*Innen 
regelmäßig dazu ein, Musik mit allen Sinnen wahrzunehmen und 
die eigene Erlebnisfähigkeit auf musikalischem Weg schöpferisch 
anregen zu lassen. 

Die im Programmkalender des Orchesters seit Jahren etablierte 
Veranstaltung „Hergehört!“ ist ein speziell auf Kinder und Jugendli-
che zugeschnittenes Angebot, das die unbefangene Begeisterungsfä-
higkeit der jungen Zuhörer anspricht und sie zur kreativen Ausein-
andersetzung mit Musik stimulieren möchte. Die rezeptive ebenso 
wie die aktive Erlebnisseite der Musik steht im Vordergrund, wenn 
durch den unmittelbaren Kontakt zwischen professionellen Künst-
lern und neugierigen Heranwachsenden die Neugier der jungen 
Menschen für die vielfältigen Zugänge zur Musik geweckt wird. 

Musik zum Anfassen, Hörwelten zum Miterleben.

Angebote für Kindergärten und 
Schulen

Kindergarten- und Schulkonzerte | Probenbesuche 

Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit zu geben, sich frühzeitig 
auf musikalische Entdeckungsreisen zu begeben, ist die Grundidee 
der Schulkonzerte, die das Philharmonische Kammerorchester 
Wernigerode für Kindergärten und Schulen anbietet. Dirigierend 
und moderierend führt MD Christian Fitzner die Schüler an die 
Orchesterwerke und die klassische Musik heran. Für die Schulkon-
zerte kann aus einem großen Fundus an Musikstücken ausgewählt 
und ein lehrplangerechtes Programm abgestimmt werden. Neben 
den beliebten Klassikern für Kinder wie „Peter und der Wolf “  
von Sergej Prokofjew, „Der Karneval der Tiere“ von Camille Saint-
Saëns, Ulrich Schwinns „Der kleine hässliche Vogel“ oder auch 
Tarkmanns Orchestermärchen „Die drei kleinen Schweinchen“ 
bietet das Orchester je nach Interessenlage auch zeitgenössische oder 
ungewöhnliche Programme an, beispielsweise innerhalb des Forums 
Klavier (siehe S. 86).

Mit Neueröffnung des Konzerthauses Wernigerode kann fortan 
auch eine Probe des Philharmonischen Kammerorchesters Werni-
gerode aus nächster Nähe erlebt werden.

Individuelle Terminvergabe. Anmeldung erforderlich. 
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Hergehört! Konzerte für junge Zuhörer

Die Instrumente stellen sich vor…

Einzelne Orchester-Musiker hautnah erleben und die Welt der Ins-
trumente erforschen: Musiker einer Instrumentengruppe (Streich-, 
Holzblas- oder Blechblasinstrumente) besuchen Kinder/Schüler im 
Kindergarten/Unterricht und stellen ihre Instrumente vor. Je nach 
Instrument besteht für die Kinder/Schüler die Möglichkeit, sich 
selbst einmal auszuprobieren. Diese Veranstaltung ist für Gruppen/
Klassen aller Altersstufen geeignet. Bei der konkreten Ausgestaltung 
des Angebots berücksichtigt das Orchester gerne auch Wünsche 
und Vorstellungen der jeweiligen Einrichtungen. 

Individuelle Terminvergabe. Anmeldung erforderlich.

Ansprechpartnerin Konzertpädagogik:
Lysann Weber
Telefon 03943 / 94 95 14 
Mail: l.weber@pkow.de

„KNUSPER, KNUSPER KNÄUSCHEN, WER KNUSPERT  
MIR AM HÄUSCHEN?“

Preisniveau 4  
Mittwoch, 5. Januar & Freitag, 7. Januar, 16.00 Uhr

Hänsel und Gretel
Märchenspiel in drei Bildern von Engelbert Humperdinck (gekürzt)

Ming Xiao Hänsel | Paula März Gretel | Jasmin Berger Mutter | 
Claus Strassner Vater | Bo Yuan Peng Hexe |Yannik Schiller 
Sandmännchen

Hugo Wieg Regie und Bühnenbild
Michael Stolle Musikalische Leitung und Einstudierung
Musiker des Philharmonischen Kammerorchesters Wernigerode

Eine Produktion des Musikinstituts der Martin-Luther-Universität Halle- 
Wittenberg

Mit „Hänsel und Gretel“ schuf Engelbert Humperdinck die erfolg-
reichste Märchenoper aller Zeiten. Basierend auf dem berühmten 
Grimmschen Märchen zeigt Humperdincks Oper eine mildere und 
höchst fantasievolle Version: 

Auf ihrer Wanderung durch den tiefen Wald werden Hänsel und Gretel 
vom Sand- und vom Taumännchen begleitet, vierzehn Engel beschüt-
zen sie während der Nacht. Mit ihrem verlockenden Knusperhäuschen 
zieht die Hexe Rosina Leckermaul die Kinder an. Sie will Hänsel mäs-
ten und verspeisen. Doch Gretel wehrt sich listig, und es gelingt ihr, die 
Hexe in den brennenden Ofen zu stossen. Am Ende finden Hänsel und 
Gretel nicht nur ihre Eltern wieder, sondern sie erlösen auch die von 
der Hexe in Lebkuchen verwandelten Kinder.
Vom Volkslied bis zur geheimnisvoll funkelnden Musiksprache der 
Spätromantik findet Humperdinck genau den richtigen Ton für die-
ses Märchen.

 Ab 8 Jahren 
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Hergehört! Konzerte für junge Zuhörer

Preisniveau 4
Dienstag, 29. März, 19.00 Uhr

Forum Klavier |  
Nacht der tausend Tasten
Ragna Schirmer Klavier

Preisniveau 4
Mittwoch, 30. März, 19.00 Uhr

Forum Klavier |  
Mehr als ein Flügel zum Fliegen
Ragna Schirmer Klavier
Max Grimm |  Jakob Benjamin Hilpert |  
Max Ferdinand Zeh |  Jacob Lehmer Klavier
MD Christian Fitzner Musikalische Leitung
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode

Preisniveau 4
Donnerstag, 31. März, 19.00 Uhr

Forum Klavier | „es kracht!“
Piacussion: Ragna Schirmer Klavier & Matthias Daneck 
Percussion
Max Grimm | Jakob Benjamin Hilpert Klavier
Jacob Lehmer | Max Ferdinand Zeh Percussion

Siehe S. 86 (Grand Piano / Forum Klavier)

Preisniveau 4 
Samstag, 26. Februar, 17.00 Uhr

Akademiekonzert | Klavier pur
Teilnehmer*Innen des Internationalen Klavierkurses  
Prof. Bernd Goetzke (Kloster Michaelstein)
MD Christian Fitzner Musikalische Leitung
Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode
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Hergehört! Konzerte für junge Zuhörer

Preisniveau 4
Samstag, 7. Mai, 18.00 Uhr

Gemeinschaftskonzert 
MD Christian Fitzner & Steffen Hoffmann 
Musikalische Leitung
Kreismusikschule Harz, Philharmonisches Kammerorchester  
Wernigerode
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VOR 
SCHAU

ZWEITES 
HALBJAHR

2022



Vorschau zweites Halbjahr 2022
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Sonntag, 3. Juli
Daniel Hope &  
Matthias Kirschnereit

Samstag, 9. Juli
MDR Musiksommer

Sonntag, 17. Juli
Aris Quartett &  
Matthias Kirschnereit

Freitag, 29. Juli & Samstag, 30. Juli
Daniel Behle & 
German Hornsound
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Dienstag, 9. August
Hesse: Zwischen Welt und 
Zaubergarten 
Dorothee Mields Sopran, Lucius 
Rühl Klavier  
Michael Schütz Sprecher

Samstag, 17. September & Sonntag 
18. September
Klavierduo  
Genova & Dimitrov 

30. September – 3. Oktober
A-Capella-Festival

Samstag, 15. Oktober
The King’s Singers
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Das Orchester

MD Christian Fitzner
Musikdirektor Christian Fitzner ist seit 1994 geschäfts führender 
Direktor und künstlerischer Leiter des Philharmonischen Kammer-
orchesters Wernigerode. 

Nach Studien im Fach Dirigieren (bei Thomas Ungar, G. Roshdest-
wensky, G. Albrecht, S. Celibidache), erfolgreichen Teilnahmen  
an internationalen Dirigenten wettbewerben (u.a. in Besançon, 
Katowice und Braşov) sowie Rundfunk- und Schallplattenprodukti-
onen (beim SDR und WDR) leitete Christian Fitzner von 1990–92 
das Landesjugendkammerorchester NRW. Es folgte der Aufbau eines 
internationalen Sinfonieorchesters an der privaten Bilkent Universität 
in Ankara und die Ernennung zum Leiter des deutsch-portugiesischen 
Jugendsinfonieorchesters (Konzerte in Lissabon, Porto und Bonn). 

Seit seinem Antritt als Geschäftsführer und künstlerischer Leiter des 
Philharmonischen Kammerorchesters Wernigerode konnte MD  
Christian Fitzner eine Reihe programmatischer Akzente zur kon-
zeptionellen Modernisierung und erfolgreichen Profilierung des 
Wernigeröder Klangkörpers setzen. Dazu gehört neben der syste-
matischen Ausweitung des Spielrepertoires (Opern und Operetten, 
Filmmusikkonzerte, Cross-Over-Veranstaltungen) die Bildung 
mehrerer kleiner Ensembles des Kammerorchesters, die Erweiterung 
der hauseigenen musikalischen Themenreihen und das breite Engage-
ment in örtlichen und landesweiten Projekten der Musikvermittlung 
für Kinder und Jugendliche. Mit der künstlerischen Neukonzeption 
der konzertanten und szenischen Aufführungen im Schlosshof von 
Wernigerode (1996) gelang es Fitzner, ein Erfolgsprojekt ins Leben 
zu rufen, das heute unter dem Namen der „Wernigeröder Schloss-
festspiele“ aus dem regionalen Musikleben nicht mehr wegzudenken 
ist. Für seine Verdienste um die Entwicklung des Wernigeröder 
Orchesters zu einem qualitativ überzeugenden und überaus erfolg-
reichen Mittelpunkt des kulturellen Lebens in Stadt und Landkreis 
erhielt Fitzner 1999 den Ehrentitel Musikdirektor. Im Jahr 2004 
wurde er für sein gesamtkünstlerisches Engagement mit dem Kul-
turpreis der Stadt Wernigerode ausgezeichnet. 

Neben seinen Verpflichtungen als künstlerischer Berater und 
Gastdirigent widmet sich MD Christian Fitzner dem nachhaltigen 
Ausbau der hohen und flexiblen Spielkultur des Philharmonischen 
Kammerorchesters Wernigerode.
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Das Orchester

Philharmonisches Kammerorchester 
Wernigerode

Dass ein veritables Kammerorchester, das auf eine mehr als 70- 
jährige Historie zurückblicken kann, ein neues – beziehungsweise 
erstmals ein – Zuhause findet, geschieht nicht alle Tage. 

Im Dezember 2021 ist es endlich soweit: das Philharmonische 
Kammerorchester Wernigerode bezieht seinen neuen Proben- und 
Konzertsaal im Konzerthaus Liebfrauen Wernigerode. Das Signal ist 
eindeutig: Deutlich betont der Einzug in die neuen Räumlichkeiten 
die enge Verbindung von Orchester und Konzerthaus. Denn bislang 
verfügte das Orchester nur über einen kleinen Probenraum in der 
zweiten Etage am Heltauer Platz und war konzertant vor Ort insbe-
sondere in der Aula des Gerhart-Hauptmann-Gymnasiums sowie im 
Fürstlichen Marstall zu erleben. Nun findet es hier, in der einstigen 
Liebfrauenkirche, seine neue, zeitgemäße künstlerische Heimat  
und prägt das musikalische Profil des Hauses als Residenzorchester 
maßgeblich mit.

Für die weitere Entwicklung der Klangkultur des Orchesters sind 
die räumlichen und akustischen Möglichkeiten des Konzerthauses 
Liebfrauen von entscheidender Bedeutung. So erfordern Werke 
für Kammerorchester, Sinfonieorchester und kammermusikalische 
Besetzungen auch einen Saal, der allen akustischen Anforderungen 
gewachsen ist. Im Saal des Konzerthauses Liebfrauen können solche 
Werke nun unter optimalen Bedingungen erklingen. 

Zudem werden sich die Identität des Konzerthauses als Veranstal-
tungsort und die ihres Residenzorchesters zukünftig wechselseitig 
stärken. Denn wie in den großen Musikmetropolen Berlin, Wien 
oder Amsterdam zu sehen ist, beziehen die etabliertesten Auffüh-
rungsorte für klassische Musik ihr Profil und überregionale Strahl-
kraft auch über das dort ansässige Orchester. Zugleich werden die 
bekanntesten Orchester erst mit ihrem eigenen Saal ganz zu dem, 
was sie sind.

Die Identität des Philharmonischen Kammerorchesters Wernigero-
de beginnt bereits in den 20er Jahren, damals noch als „Tonkünst-
ler-Orchester Ernst Ostermeyer“, später als Orchestergemeinschaft 
und Theaterorchester. Nach kurzzeitiger Schließung wurde das 
Ensemble 1949 als „Kulturorchester“ von der Stadt Wernigerode 
übernommen. Seither ist der 29. Oktober 1949 einhergehend mit 
der Leistungsüberprüfung zur Vergabe dieses Prädikates in die 
Memoiren des Orchesters eingegangen. 

Seine Gründung stand im Zeichen des geistigen und kulturellen 
Wiederaufbaus nach dem Zweiten Weltkrieg. Dirigenten wie Ulrich 
Haverkamp, Karl-Ernst Sasse, Kurt Kuhn und Egon Reichel prägten 
in den ersten zwei Dekaden das künstlerische Profil des Orchesters, 
später erreichte die 21-jährige intensive Zusammenarbeit mit Ulrich 
Schwinn eine ähnliche Bedeutung wie diese Ära. Schwinn, von 1969-
1990 Chefdirigent, festigte das überregionale Renommee des Orches-
ters. 1990 wurde Thomas Brezinka in die Position des Dirigenten be-
rufen, bevor 1994 der gebürtige Württemberger Christian Fitzner die 
konzeptionelle Modernisierung und wirtschaftliche Neuorientierung 
in den kulturpolitisch schwierigen Nachwende-Jahren vorantrieb.

Mit dem Umbau der Liebfrauenkirche in ein Konzerthaus definiert 
sich Wernigerode als Musikstadt neu. Im Zeichen dieses Aufbruchs 
schlägt das Philharmonische Kammerorchester Wernigerode 
sieben Jahrzehnte nach seiner Gründung ein neues Kapitel seiner 
Geschichte auf. Unter Federführung seines Geschäftsführers und 
künstlerischen Leiters, MD Christian Fitzner gestaltet das Phil-
harmonische Kammerorchester Wernigerode im ersten Halbjahr 
sieben Sinfoniekonzerte sowie zahlreiche Feiertags-, Kinder- und 
Sonderkonzerte im Konzerthaus aus. Darüber hinaus präsentiert 
sich das Orchester als Veranstalter zahlreicher Kammermusik- und 
Sonderkonzerte mit Weltklasse-Solisten, die sonst nur auf den gro-
ßen Bühnen der Welt zu erleben sind.

Alle Termine finden Sie eingereiht im Kalendarium sowie in den 
jeweiligen Kapiteln auf den folgenden Seiten.
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Wir machen die Musik
Dirigent MD Christian Fitzner

Erste Violine Krzysztof Baranowski, Konzertmeister | Alexey 
Naumenko, Stellv. Konzertmeister | Silvia Radu-Netejoru |  
Daniela Hoffmann | Anca König

Zweite Violine Steffen König, Stimmführer | Nicolae Bogdan Ioan 
Ionita, stellv. Stimmführer | Antje Maleschitsch-Hinneburg

Viola Jens Domeyer, Solo-Bratsche | Gerd Schöne

Violoncello Hartmut Ruß, Solo-Cello | Jaehyun Han, stellv. So-
lo-Cello

Kontrabass Andreas Nettels, Solo-Kontrabass

Flöte Barbara Toppel, Solo-Flöte| Peter Fülöp, stellv. Solo-Flöte / 
Piccolo  

Oboe Tomoko Udagawa, Solo-Oboe

Klarinette Shingo Oku, Solo-Klarinette

Fagott Thomas Toppel, Solo-Fagott

Horn Roman Gmür, Solo-Horn | Claudia Trosin, 2. Horn 

Die Auflistung enthält alle Orchestermitglieder in Voll- und Teilzeit.

MD Christian Fitzner
Geschäftsführer und Künstlerischer Leiter 
Email: ch.fitzner@pkow.de
Tel. 03943/94 950

Nadine Elstermann
Verwaltungsmanagement
Email: n.elstermann@pkow.de
Tel. 03943/94 950

Lysann Weber
Orchestermanagement und Konzertpädagogik
Email: l.weber@pkow.de
Tel. 03943/94 95 14
Mobil: 0171/51 73 653

Ronny Kirlum
Technischer Leiter/Fachkraft für Veranstaltungstechnik
Email: technik@pkow.de
Mobil: 0170/83 09 357

Ruslan Osinzew
Orchesterwart

120/121
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Partner und Freunde

Das Philharmonische Kammerorchester Wernigerode prägt seit 
über 70 Jahren in und außerhalb Wernigerodes das städtische und 
regionale Musik- und Kulturleben. Doch auch auf Konzerten au-
ßerhalb des Harzkreises ist es ein gern gesehener und gehörter Gast. 
Um seiner Heimatstadt mit unterschiedlichsten Projekten etwas zu-
rückgeben zu können und dieses Musik- und Kulturleben nachhal-
tig zu pflegen, wird das Ensemble von langjährigen Förderern und 
treuen Freunden unterstützt.

Als Mitglied des Fördervereins, Stifter, Mäzen oder als Pate eines 
Projektes können Sie entscheidend dazu beitragen, Freude durch 
Musik zu stiften. 

Förderverein Kammerorchester 
Wernigerode e. V.
Lassen Sie sich zur aktiven Mitarbeit im Förderverein Kammer-
orchester Wernigerode e. V. einladen! Werden Sie Mitglied unseres 
Vereins und unterstützen Sie das Philharmonische Kammerorchester 
Wernigerode. Wir freuen uns auf Sie!

Mitgliedsbeitrag ab € 20 pro Jahr

Förderung
Ihre Unterstützung fließt unmittelbar in das musikalische Wirken 
des Orchesters in Wernigerode und darüber hinaus ein. Ein wich-
tiges Augenmerk liegt hierbei auf der Ausgestaltung der Abonne-
mentkonzertreihe „Stunde der Klassik“ sowie auf der ergänzenden 
Unterstützung von Sonderprojekten, wie beispielsweise das Kinder- 
und Familienprogramm der Wernigeröder Schlossfestspiele.

Vorstand
Tobias Kascha 1. Vorsitzender
Sibylle Claus 2. Vorsitzende
Roland Thöricht Kassenwart
Frank Täubner Schriftführer

Kontakt 
Förderverein Kammerorchester Wernigerode e. V.

c/o Philharmonisches Kammerorchester Wernigerode
Tobias Kascha, Vorsitzender
Liebfrauenkirchhof 2
38855 Wernigerode
Telefon: 0151/29 14 42 68    
Mail: foerderverein@fkow.pkow.de

Vereinskonto
IBAN: DE31 8006 3508 4013 3958 00
BIC: GENODEF1QLB (Harzer Volksbank)



126/127

Partner und Freunde

Orchesterstiftung Wernigerode
Zur Förderung des PKOW gründete Dr. Elke Dinger 2005 die 
Orchesterstiftung Wernigerode. Sie soll die hohe musikalische 
Bedeutung und das soziale Engagement des Orchesters langfristig 
sicherstellen und somit auch das musikalische Kunst- und Kultur-
leben in Wernigerode und der Region fördern. Weitere Ziele 
sind die Unterstützung der Musiker, etwa durch die technische 
Ausstattung des Orchesters oder die ergänzende Unterstützung  
von Sonderprojekten.

Wenn auch Sie ein Zeichen setzen wollen und nachhaltig stiften 
möchten, beraten wir Sie gern. Zugestiftete finanzielle oder gegen- 
ständliche Vermögenswerte bleiben als Stiftungskapital erhalten;  
die Erträge kommen ausschließlich dem Orchester zugute. 
Weitere Details und Informationen zur Stiftung und den Förde-
rungsmöglichkeiten erhalten Sie bei der Stiftungsvorsitzenden.

Vorstand
Johanna Reschke Vorsitzende
Tobias Kascha Vorsitzender des Fördervereins PKOW
Peter Gaffert Oberbürgermeister der Stadt Wernigerode
Stefan Hansch Pfarrer der kath. Gemeinde St. Bonifatius
MD Christian Fitzner Geschäftsführer und Dirigent des PKOW

Kontakt
Orchesterstiftung Wernigerode

c/o Johanna Reschke
Schlossblick 9
38855 Wernigerode
Telefon: 0170/18 02 576  

Stiftungskonto
IBAN: DE55 8105 2000 0300 0915 83
BIC: NOLADE21HRZ (Harzsparkasse)

Ein Flügel für Liebfrauen
Mit der Umwidmung und dem Umbau der Liebfrauenkirche in  
das Konzerthaus Liebfrauen Wernigerode mit knapp 500 Plätzen 
erhält das Philharmonische Kammerorchester Wernigerode ein 
neues Zuhause.

Die Anschaffung eines eigenen, hochwertigen Flügels, nicht nur  
für Konzerte des Orchesters, ist das jetzige, große Projekt der  
Orchesterstiftung, das nur mit Hilfe Ihrer Spende verwirklicht 
werden kann.

Spendenkonto Flügel
Orchesterstiftung Wernigerode
IBAN: DE04 8105 2000 0901 0641 49
BIC: NOLADE21HRZ (Harzsparkasse)
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WICHTIGER HINWEIS ZU DEN 
AUSWIRKUNGEN DER CORONA- 
PANDEMIE
Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf den Konzertbetrieb in 
der Saison 2021/22 sind zu Redaktionsschluss noch nicht abzuse-
hen. Abstands- und Hygieneregeln können zumindest zeitweise 
eine volle Auslastung des Saals verhindern. In diesem Fall werden 
Konzerte ggf. auch zweimal an einem Abend gespielt, um möglichst 
vielen Kunden einen Platz im Saal anbieten zu können. 

Daher gelten besondere Regeln für den Kauf von Konzertkarten, die 
sich im Laufe der Spielzeit ändern können. 

Den aktuellen Stand der Vorverkaufsinformationen finden Sie unter 
www.konzerthaus-wernigerode.de*

Der Vorverkauf  beginnt kurzfristiger als gewohnt –  
in der Regel zwei Monate vor der Veranstaltung.

Vorverkaufsbeginn:
Dezember 15.10.2021
Januar  01.11.2021
Februar  01.12.2021
März  03.01.2022
April  01.02.2022
Mai  01.03.2022
Juni  01.04.2022

Preise & Ermäßigungen
Preise
Die nachfolgenden Preise gelten nur für Konzertveranstaltungen 
des Konzerthauses Liebfrauen Wernigerode und des  
Philharmonischen Kammerorchesters Wernigerode.

Ermäßigungen
Gilt für Kinder bis 16 Jahren, Schüler, Studenten, Auszubildende, 
Wehrdienstleistende, Erwerbslose, Arbeitslosengeld-II-Empfänger 
und Schwerbehinderte (ab 70%). Die Ermäßigung wird gewährt 
bei persönlicher Vorlage des entsprechenden Nachweises in Ver-
bindung mit einem Lichtbildausweis im Vorverkauf sowie an der 
Abendkasse.

Kulturticket 
Zusätzlich wird Schüler*Innen, Student*Innen, ALG-II- und Sozial-
hilfeempfänger*Innen für Eigenveranstaltungen des Konzerthauses 
Liebfrauen Wernigerode bei Verfügbarkeit von freien Plätzen ab 
15 Minuten vor Veranstaltungsbeginn ein Einheitspreis von 5 € 
pro Karte gegen Vorlage eines Nachweises und Lichtbildausweises 
gewährt.

Für Schüler & Studenten
10 € auf allen Plätzen
Begrenztes Kontingent im Vorverkauf und an der Abendkasse.  
Gilt nur bei Vorlage eines gültigen Schüler-/Studentenausweises  
in der Touristinformation Wernigerode sowie an der Abendkasse  
im Konzerthaus. Es ist keine Reservierung möglich.

Preisgruppe PN 1 PN 2 PN 3 PN 4 PN5
I (Normal) 22 € 35 € 44 € 12 € 17 €
II (Ermäßigt) 12 € 18 € 25 € 6 € 10 €

PN = Preisniveau
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Rollstuhlfahrer und Schwerbehinderte mit eingetragenem 
B (Begleitperson)
Rollstuhlfahrer zahlen auf den dafür ausgewiesenen Plätzen den 
ermäßigten Preis. Die Begleitperson erhält freien Eintritt.
Schwerbehinderte mit B im Ausweis zahlen auf allen Plätzen den 
ermäßigten Preis, die Begleitperson erhält freien Eintritt.

Es besteht barrierefreier Zugang zum Konzerthaus Liebfrauen Wernigerode.

Gruppen
Für Gruppen ab 10 Personen:
10% auf den Normalpreis

Gruppenanfragen und -buchungen sind nur über das  
Orchesterbüro, Tel. 03943 / 94 95 14;  
Mail: info@pkow.de möglich.

TICKETINFORMATIONEN
Tourist-Information Wernigerode
Marktplatz 10
38855 Wernigerode
Tel. 0 39 43 / 55 37 8 - 35
Fax: 0 39 43 / 55 37 8 - 99
info@wernigerode-tourismus.de, www.wernigerode-tourismus.de 

Öffnungszeiten
Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr
Sa 10.00 – 16.00 Uhr
So 10.00 – 15.00 Uhr

Bitte informieren Sie sich über mögliche Änderungen von  
Öffnungszeiten immer auch tagesaktuell auf den angegebenen 
Internetseiten.

Kartenkauf  online
Karten für eigene Veranstaltungen des Konzerthauses Liebfrauen 
Wernigerode sind online unter 
www.konzerthaus-wernigerode.de*.

Biberticket
Karten sind zudem bundesweit unter der biber ticket-Hotline 
0391/ 59 99 700 und in den Volksstimme Service-Stellen in  
Blankenburg, Ilsenburg und Magdeburg erhältlich.

Angaben zum Kartenvorverkauf zu Konzerten mit anderen  
Veranstaltern entnehmen Sie bitte der entsprechenden Konzert-
ankündigung auf www.konzerthaus-wernigerode.de*.

GUTSCHEINE
Gutscheine sind derzeit nur im Orchesterbüro, Tel. 0 39 43 / 94 95 0 
erhältlich und einlösbar.

HINWEISE FÜR KONZERTHAUS- 
BESUCHER
ANFAHRT
Adresse des Konzerthauses Liebfrauen: 
Liebfrauenkirchhof
38855 Wernigerode

Parken
Parkplatz Marktstraße (200 m, 3 Minuten Fußweg)
Schöne Ecke 8 | 83 Stellplätze, geöffnet 8.00–22.00 Uhr
Preis: 1 € / Stunde

Parkhaus Altstadt (800 m, 10 Minuten Fußweg)
Pfarrstraße 43 | 396 Parkplätze, durchgehend geöffnet
Preis: 1 € / Stunde
www.mein-contipark.de
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Parkplatz Am Anger (1 km, 12 Minuten Fußweg)
Halberstädter Straße
235 Stellplätze, durchgehend geöffnet
Preis: 0,50 € / Stunde (9.00 –18.00 Uhr)

RUND UMS KONZERT 
Informiert ins Konzert 
Ein Blick auf www.konzerthaus-wernigerode.de* lohnt sich: 
Dort ist vermerkt, wenn für ein Konzert eine Einführung vor Ort 
oder in digitaler Form angeboten wird.

Das richtige Timing
Planen Sie für den Weg ins Konzert genügend Zeit ein.  
Ein Nach- oder Wiedereinlass in den Saal kann nicht garantiert 
werden. Im Normalfall empfehlen wir, mindestens 30 Minuten vor 
Veranstaltungsbeginn am Haupteingang zu sein. 

** Hinweis: Corona-bedingte Zugangskontrollen können
 den Einlass ggf. verzögern.  **

ALLGEMEINE HINWEISE
Rauchen ist im gesamten Gebäude verboten.

Filmen und Fotografieren im Konzertsaal ist während des  
Konzerts untersagt.

BARRIEREFREIHEIT
Rollstuhlplätze sind barrierefrei erreichbar.

Behindertenparkplätze
In der Büchtingenstraße, direkt hinter dem Konzerthaus Liebfrauen 
stehen Behindertenparkplätze zur Verfügung.

Abonnement-Informationen Saison 
2021/2022
Aufgrund der COVID-19-Pandemie wird es bis auf Weiteres  
kein Wahl-Abo geben.
Bisherige Abonnenten der Stunde der Klassik erhalten bei Vor-
lage ihrer Abo-Card eine Ermäßigung von 20 % – gültig für alle 
Sinfonie konzerte.
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KONTAKT UND IMPRESSUM
Konzerthaus Liebfrauen Wernigerode
Liebfrauenkirchhof
38855 Wernigerode

Tel: +49 39 43 94 950 | Fax: +49 39 43 94 95 29
Mail: info@pkow.de 
www.konzerthaus-wernigerode.de*

Herausgeber: Philharmonisches Kammerorchester 
Wernigerode GmbH 
Redaktion: Lysann Weber 

Management: 
Künstlerische Leitung und Geschäftsführer:  
MD Christian Fitzner
Verwaltungsmanagement: Nadine Elstermann 
Management, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit:  
Lysann Weber
Technik & Fachkraft für Veranstaltungstechnik:   
Ronny Kirlum
Technischer Mitarbeiter: Ruslan Osinzew

Pressekontakt Lysann Weber
Mail: l.weber@pkow.de

Gestaltung: Homann . Güner . Blum, Hannover

Folgen Sie uns auf Facebook        Instagram        und YouTube 

Stand: September 2021, Rechte, Druck- und Satzfehler sowie Besetzungs- und 
Programmänderungen vorbehalten.

* Die Website www.konzerthaus-wernigerode.de wird ab 1. November neu  
 und aktualisiert online gehen. Alle Informationen sind zwischenzeitlich auf   
 www.pkow.de abzurufen.



Auf Wiedersehen …
am besten im Konzert. Wir freuen uns auf Sie!
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www.konzerthaus-wernigerode.de*




